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“Für ein Schulhaus ohne 

teures Provisorium.”

Ramiro Pedretti,

Gemeinderat FDP DARUM WÄHLE ICH

PRISCA ANAND &

CHRISTOPH SCHLATTER
Livigno Fin 4000 autos passan il tunnel Munt 
La Schera dürant il di illa stagiun d’inviern. 
Uossa ha preschantà il Comune di Livigno 
propostas per evitar in avegnir las grondas 
colonnas da l’on passà. Pagina 10
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Entdeckungsreise Auf einer Exkursion  
der SESN in die Val Susauna erfuhren die 
Teilnehmenden viel über die einst geplante 
Scalettabahn, eine Silberfuchsfarm und  
einen 300-jährigen Adlerhorst. Seite 15
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Immer weniger Erwerbstätige 
müssen immer mehr Rentner 
und Rentnerinnen finanzieren. 
Das stellt auch die AHV auf die 
Probe.

MARIE-CLAIRE JUR

Seit 25 Jahren hat die AHV, die Alters- 
und Hinterlassenenversicherung, keine 
mfassende Reform mehr erfahren. Das 
oll sich jetzt ändern. In zwei Wochen 
ird über ein Reformpaket abgestimmt, 
as zur finanziellen Stabilisierung der 
HV in den kommenden zehn Jahren 
eitragen soll. Am umstrittensten ist die 
nhebung des Frauen-AHV-Alters von 
eute 64 auf 65. Befürworter und Gegner 

eden sich auch die Köpfe heiss bezüglich 
er geplanten Anhebung der Mehrwert-
teuer um 0,4 Prozent respektive um 0,1 
rozent, die mithelfen soll, das Loch in 
 

er AHV-Kasse zu stopfen. Während die 
ürgerlichen Parteien die miteinander 
erknüpften Vorlagen befürworten, leh-
en die SP und die Grüne diese ab. Damit 
iese Revision durchkommt, müssen 
eide Vorlagen am 25. September vom 
timmvolk angenommen werden. Für 
ie Erhöhung der Mehrwertsteuer 
raucht es wegen einer Änderung der 
undesverfassung zusätzlich noch das 
tändemehr. Gemäss aktuellen Er-
ebungen könnte das Abstimmungs-
Foto: Tiago Almeida

M
f
a
c
n
U
a
l
s
g
g
d
s
o
d
p
I
d
r
s
s

rgebnis knapp ausfallen. Ungeachtet 
es Resultats hat das komplexe Thema 
azu beigetragen, dass sich viele Men-
chen erstmals oder wieder mal mit der 
ltersvorsorge beschäftigen. Denn wie 
ut es um unsere AHV- und BVG-Renten 
owie das Angesparte in der dritten Säule 
estellt ist, wird die Schweiz bald mehr-

ach beschäftigen. Zur aktuellen AHV-
bstimmung hat sich die «EP/PL» zum 
treitgespräch mit zwei Engadinerin nen 
etroffen.  Seiten 4/5
Wie kann ich meine Existenz im Alter sichern? Diese Frage sollte man sich nicht erst mit ergrautem Haupt stellen.   Foto: shutterstock.com/fizkes
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Zündstoff
In zwei Wochen wird in St. Moritz 
die Exekutive gewählt. Sieben 
streiten um fünf Sitze. Kommt es 
nach dem Gemeinderat auch im 
Vorstand zum grossen Umbruch?

RETO STIFEL

Wenn St. Moritz wählt, geht das selten 
ohne Nebengeräusche über die Bühne. 
Dieses Jahr sorgt vor allem die FDP für 
Aufregung. Bei den «stillen» Wahlen in 
den Gemeinderat Ende Juli verliert die 
mit sieben Sitzen bisher stärkste Frakti-
on in der Legislative vier Mandate. Und 
es könnte für die Liberalen noch 
schlimmer kommen: Wegen internen 
Querelen beim Nominationsverfahren, 
die dann öffentlich ausgetragen wor-
den sind, sind die beiden bisherigen 
Gemeinderäte Prisca Anand und Chris-
toph Schlatter aus der Partei ausgetre -
ten. Sie kandidieren nun als Unab -
hängige für den Gemeindevorstand 
und treten dort unter anderem gegen 
ihre früheren «Parteigspändli» Regula 
Degiacomi und Michael Pfäffli an. 
 Neben Degiacomi und Pfäffli tritt auch 
Reto Matossi (GdU) zur Wiederwahl an. 
Komplettiert wird das Siebener-Kan-
didatenfeld durch die beiden Neuen 
Claudia Aerni (Next Generation) und 
Gian Marco Tomaschett (SVP). 

Der Wahlkampf wird auf den Leser-
briefseiten und in den sozialen Medien 
intensiv geführt, die beiden Lager 
schenken sich nichts. Die EP/PL hat 
den sieben Kandidierenden je drei Fra-
gen zur aktuellen und künftigen Ge-
meindepolitik gestellt.  Seite 3
enossenschaft 
gesucht
Sils 80 bis 100 Wohnungen fehlen in 
Sils. Das ergab eine Umfrage bei Silser 
Gewerben und Unternehmen. Das Fa-
zit einer Diskussionveranstaltung Ende 
Juni fiel ähnlich ernüchternd aus: Oh-
ne Angebot an bezahlbaren Wohnun-
gen leidet die Wirtschaft, und die Be-
völkerung schrumpft. Es braucht vor 
allem Mietwohnungen, damit Sils seine 
Standortattraktivität behält. Derzeit 
sucht die Gemeinde nach einer Genos-
senschaft, welche zwei Parzellen im 
Baurecht bebauen soll. (dk)  Seite 9
Ein Theaterstück ums Vergessen
«Dementieren zwecklos»
Uossa vegnan 
 s-chargiadas las alp

üstair La stà alpestra 2022 va de-

initivamaing vers la fin. Ma singulas 
lps grischunas sun fingià gnüdas aval 
un lur muaglia avant duos fin trais eiv-
as – tanter oter pervi da la süttina. 
schè eir il muvel da l’Alp Praditschöl 

intasom la Val S-charl. Istess nun es 
’alpagiada grischuna da quist on in-
omma na statta üna «catastrofa», quai 
razcha al fat, cha bleras alps han pudü 
nir chargiadas – grazcha a la paca naiv 
’inviern – plü bod co in oters ons. Li- 
tess ha dat da discuter l’alpagiada quist 
n, saja pervi dal conflict culs lufs, pervi 
a la mancanza da persunal d’alp obain 
ervi da la süttina e la mancanza d’aua. 

n l’inter chantun es la situaziun statta 
ifferenta dad alp ad alp e da regiun a 

egiun. Independentamaing vegnan 
-chargiadas hoz sonda las alps da Mü- 
tair e da Breil. (dat/fmr) Pagina 11
Umfrage  
der Woche: AHV
In eigener Sache   Am 25. Sep-
tember wird über die AHV-Reform 
abgestimmt. Mit dem Ziel, die Fi-
nanzen der AHV für die nächsten 
zehn Jahre zu sichern. Die vorge -
schlagenen Massnahmen sehen un-
ter anderem eine Erhöhung des 
Frauenrentenalters vor. Wie stim-
men Sie ab?  (ep)
it dem Scan des 
R-Codes gelangen 
ie direkt zur Umfra-
e auf die Website 
ngadi ner  post.ch 
nd können dort Ihre 
timme abgeben. 
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Bever

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.
2022-19

Parz. Nr. 
380

Zone
GWZ

AZ
keine

Objekt
Velounterstand

Bauvorhaben
Neubau Velounterstand

Bauherr
Pinggera Transporte AG
Via Charels Suot 1
7502 Bever

Grundeigentümer
Pinggera Transporte AG
Via Charels Suot 1
7502 Bever

Projektverfasser
Gaudenzi Marchesi Müller Architectura SA
7512 Champfèr

Auflagefrist
10. September 2022 bis 29. September 2022

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme bei der
Gemeindeverwaltung auf. Einsprachen gegen
das Bauvorhaben können während der
Auflagezeit an folgende Adresse eingereicht
werden:
Gemeindevorstand Bever
Fuschigna 4
Postfach 18
7502 Bever

Im Auftrag der Baubehörde Bever
Gemeindeverwaltung Bever

Bever, 10.09.2022

Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2020-0013

Parz. Nr.
1708

Zone
DK

AZ
1.0

Objekt
Chesa Stiffler
Via Chantun Sur 3
7504 Pontresina

Bauvorhaben
Eventualabänderungsgesuch Umbau
Mehrfamilienhaus gemäss ZWG Art. 11 Abs. 2
Gesuch für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligung:
- H2 Brandschutzbewilligung

Bauherr
Christian Wildmoser
Au Village 21
1528 Surpierre

Grundeigentümer
Fliri AG
Surtuor 1
7503 Samedan
und
Stefano Ronchetti
Via Orti 4
6900 Lugano

Projektverfasser
Trivella Architekten AG
Via Tinus 24
7500 St. Moritz

Auflagefrist
10.09.2022 bis 30.09.2022

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 10. September 2022

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Zernez

Dumonda da fabrica
2022-083.000 per fabricats
dadour la zona da fabrica
Patrun da fabrica
Swisscom Schweiz AG
Ringstrasse 34
7000 Chur

Proget da fabrica
modificaziun indriz antenna Chant Sura

Object da fabrica
modificaziun indriz antenna Chant Sura (nouvas
antennas ed ingrondimaint fundamainta)

Lö
Chant Sura, Susch

Parcellas
2448, 2453

Zona
zona agricula

Ils plans sun exposts ad invista pro
l’administraziun da fabrica in Cul. Recuors da
dret public sun d’inoltrar in scrit a la
suprastanza cumünala infra 20 dis daspö la
publicaziun ufficiala.

Zernez, 10.09.2022

La suprastanza cumünala
Leserforum
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St. Moritz Energie: Kein Etikettenschwindel
 

 

er Leserbrief von Dr. Canziani ent-
ält verschiedene falsche Aussagen, 
ie eine Berichtigung verlangen. Es 
timmt zwar, dass St. Moritz Energie 
SME) den Grossteil der Elektrizität für 
ie eigenen Kundinnen und Kunden 
inkaufen muss. Dies beeinträchtigt 
edoch die unternehmerische Eigen-
tändigkeit von SME nicht, was beim 
usammenschluss mit einem grösse-
rung 
 Post»

h/ 

NGADIN..CH/...

ch  
der Begriff 

A

ren Werk der Fall wäre. Falsch ist auch 
die Behauptung, die SME-Strompreise 
seien bis anhin höher als diejenigen 
der aufgeführten Versorger. Tenden-
ziell ist vielmehr das Gegenteil der 
Fall. Realitätsfremd ist auch die Aus-
sage, wonach SME «mit gutem Gewis-
sen Geld verdiene»: SME hat in den 
letzten Jahren neben attraktiven Prei-
sen die zuverlässige und nachhaltige 
F

v

Infrastruktur immer aus eigenen Mit-
teln finanziert. Trotz schwierigem 
Umfeld wird sich SME weiterhin für 
innovative und wirtschaftliche Pro-
jekte zugunsten unserer Bevölkerung, 
der Wirtschaft und der Region ein-
setzen.  Michael Pfäffli, 
  Verwaltungs kommissionspräsident 
  und Patrik Casagrande, 
 Geschäftsführer von St. Moritz Energie
Wahlforum St. Moritz
akten statt Polemik
 

um Leserbrief von Marco Biancotti in 
er EP vom 8. September: Natürlich 
ann man in einem Leserbrief Zahlen 
u Strompreiserhöhungen in St. Moritz 
eisserisch schildern, aus dem Zu-
ammenhang lösen und versuchen, 
en Leser mit reiner Polemik in die Irre 
u führen. Ich habe recherchiert und 
in zu folgendem Resultat gekommen: 
emäss einer vom Bundesamt für Sta-

istik anfangs September 2022 er-
tellten Karte, beträgt der Strompreis 
ür eine 4-Zimmer-Wohnung in St. Mo-
ritz im Jahr 2023 rund 27 Rp. pro kWh. 
Auf dieser Karte ist zudem die Ge-
meinde St. Moritz hellblau eingefärbt. 
Das heisst, in St. Moritz ist der Preis für 
Strom im kommenden Jahr im gesamt-
schweizerischen Vergleich günstig. 
Und auch im Umgang mit Prozent-
zahlen sollte man ehrlich sein. Der 
Preis für den Energieanteil im Strom-
preis steigt in St. Moritz um 70 Prozent 
(8 Rp.) in anderen Gemeinden um 50 
Prozent (10 Rp.). In absoluten Zahlen 
heisst dies: der Preis für den Energie-
anteil steigt in St. Moritz von 11 Rp. auf 
19 Rp. in anderen Gemeinden von 20 
Rp. auf 30 Rp. Für das Portemonnaie 
sind die 50 Prozent also klar schmerz-
hafter. Aufgrund dieses Faktenchecks 
ist die Geschäftspolitik von St. Moritz 
Energie sehr wohl umsichtig und pro-
fessionell. Und genau deshalb wähle 
ich den Präsidenten der Verwaltungs-
kommission, Michael Pfäffli, klar wie-
der in den Gemeindevorstand von 
St. Moritz.  Andrea Biffi, 
 Elektrounternehmer, St. Moritz
Veranstaltungen
bschlusskonzert der Meisterklasse

t. Moritz Der weltweit konzertierende 
autenist und Experte Hopkinson Smith 

Laute und Gitarre) für Alte Musik hat in 
er Chesa da Cultura St. Moritz einen 
inwöchigen Interpretationskurs für 
autenisten und Gitarristen gegeben. 
ie Teilnehmenden, eine internationale 
Gesellschaft, kommen aus der Schweiz, 
Dänemark, Kanada und den USA. Zum 
Abschluss des einstün digen Programms 
am Sonntag, 11. September um 11.00 
Uhr wird Hopkinson Smith als krönen-
den Abschluss eine Auswahl von Musik-
stücken des um 1507 komponierten äl-
testen Lautenwerkes von Francesco 
Spinacino zur Aufführung bringen. Der 
Eintritt ist frei. Ab 10.30 Uhr fährt ein 
Shuttlebus vom Parkplatz unterhalb 
vom Hotel Waldhaus am See zur Chesa 
da Cultura. Fahrverbot zur Chesa da Cul-
tura beachten.  (Einges.)
Panorama-Klavierkonzert mit Lambert

lp Grüm Mit Blick auf die Bergwelt, 

uf den Palügletscher und die Valpo-
chiavo findet am Montag, 12. Sep-
ember, um 16.30 Uhr auf Alp Grüm 
in Panorama-Klavierkonzert mit dem 
eutschen Pianisten Lambert statt. 
Das Konzert mit neoklassischen 

längen findet bei gutem Wetter auf 
er Wiese bei der Casa Alpina Belvede-
re auf 2189 Metern Höhe statt. Das 
Markenzeichen des gebürtigen Hambur-
ger Pianisten, Komponisten und Pro-
duzenten Lambert ist, neben seinem 
grossen Talent und dem Gespür für 
Kompositionen, eine gehörnte Maske. 
Lambert hat mit mehreren Alben seine 
eigene Klangsprache geschaffen, die die 
Seele berührt und den Geist inspiriert. 
Abwechselnd hypnotisch, düster und 
bezaubernd, versteht er es, Stimmungen 
zu erzeugen und die Zuhörenden zu fes-
seln; ein tiefer Sinn für Dramatik weicht 
oft einer rätselhaften Verspieltheit und 
bunte Melodien hüpfen leichtfüssig 
durch seine Lieder.  (Einges.)
Tickets und weiterführende Informationen unter: 
www.belvedere-alpgruem.ch
Online
e

Was gibt es auf 
ngadin.online?
Video Diese Woche 
berichtete die EP/PL 
über Dino-Spuren auf 
dem Piz Ela. Das spek-
takuläre Video dazu 
gibt es online. 

Aktuell Bleiben Sie 
auch am Wochen-
ende auf dem Laufen-
den: Wir informieren 
online über Polizei-
meldungen, Aktuelles 

und Sportereignisse 

Blog Chefredaktor 
Reto Stifel schreibt 
 darüber, weshalb er 
auch nach mehr als 
25 Jahren seine Arbeit 
als Lokaljournalist 

noch spannend und herausfordernd 
findet. Lesen Sie den Blog unter 
blog.enagdin.online: «Lokaljournalis -
mus: Unberechenbar und wunder-
bar».
Leserforum
Geldbusse  
on Engadinbus
Am Mittwochmittag, 31. August, kam 
unser Sohn enttäuscht nach Hause. Er 
sei in den Bus der Linie 6 bei der Chesa 
Planta mit dem Fahrrad eingestiegen, 
stellte es platzsparend ab, um danach 
sofort ein Ticket fürs Fahrrad beim 
Chauffeur zu kaufen. Die Ticketkon-
trolle erteilte ihm eine Geldbusse von 
100 Franken. Der Bus fuhr 12.06 Uhr 
bei der Chesa Planta ab, die Geldbusse 
wurde um 12.07 Uhr ausgedruckt. 
Nach persönlichem und telefoni -
schem Kontakt mit Engadinbus beka-
men wir folgende Informationen: Die 
Ticketkontrolleure hätten ihm genü-
gend Zeit gegeben, um ein Ticket beim 
Chauffeur zu kaufen (eine Minute von 
Abfahrt bis Ausdruck der Geldbusse). 
Das sollte man vormachen in der Mit-
tagszeit, unserer Meinung nach nicht 
machbar! Das persönliche Ticket in 
Form von Swisspass war vorhanden.

Unsere Meinung dazu ist, dass die Ju-
gendlichen gerne dazu benutzt wer-
den, um rasch an Geld zu kommen, 
und das ist überhaupt nicht kunden-
freundlich.

 Gian und Karin Luzi, Celerina
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Je drei Fragen an sieben St. Moritzer Vorstandskandidaten
Wo sehen Sie Ihre Stärken, die Sie in 
den Gemeindevorstand von St. Moritz 
einbringen können?

St. Moritz steht in Bezug auf die Infra-
strukturen vor grossen Herausforderun-
gen. Welche drei Projekte sollten in   
der kommenden Legislatur vordringlich 
 vorangetrieben werden und aus welchem 
Grund?

Welche Rolle soll St. Moritz innerhalb 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG in 
Zukunft übernehmen? 

Wo sehen Sie Ihre Stärken, die Sie in 
den Gemeindevorstand von St. Moritz 
einbringen können?

St. Moritz steht in Bezug auf die Infra-
strukturen vor grossen Herausforderun-
gen. Welche drei Projekte sollten in   
der kommenden Legislatur vordringlich 
 vorangetrieben werden und aus welchem 
Grund?

Welche Rolle soll St. Moritz innerhalb 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG in 
Zukunft übernehmen? 
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ch stehe für ein 
Wir» statt für 
in «Ich»: Dazu 
ehört ein Vor-
tand, der als 
eam am glei-
hen Strick zieht. 
r soll hinter 
en Kulissen dis-
utieren, dann 
emeinsam auf -
re  ten und St. Mo -
itz den Weg zeigen. Er soll nach Lösun-
en suchen und nicht nach Wegen, 
eues zu verhindern. Ich bin in einem 

leinen Hotel aufgewachsen und kenne 
ie Probleme der einfachen Leute und 
er Unternehmen. Für sie muss die Po-

itik da sein.

Claudia Aerni,  
Next Generation, neu
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chulhaus, Pflegeheim und Eishalle. 
ber günstige Wohnungen und Gewer-
eraum sind viel wichtiger. Wir sollten 
icht nach grünen Wiesen suchen, die 
ir nicht mehr haben, sondern bereits 
ebaute Grundstücke besser nutzen. 
estehende Häuser aufzustocken, ist 30 
rozent billiger als neue Häuser zu bau-
n. Das schafft Wohnraum, von dem 
unge Menschen profitieren – und die 

nternehmen, bei denen sie arbeiten.

n den Räten, Vorständen und Kom-
issionen der Gemeinden sitzen vor 

llem touristische Laien. Die Politik 
uss den Mut haben, die touristische 

ermarktung den Profis zu überlassen. 
ie kann Eckwerte festlegen und unter-
tützen, aber die Arbeit müssen die Pro-
is machen. Weil dieses Problem in  
llen Gemeinden besteht, sollte St. Mo-
itz seine eigene Organisation gründen 
nd mit den anderen Gemeinden ko-
perieren.
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t. Moritz sollte nicht weiter Einwohner 
erlieren, sondern die ständige Wohn-
evölkerung muss wieder wachsen. 
eshalb sollte die Gemeinde die Bereit-

tellung, den Erwerb und den Bau von 
ohnraum priorisieren. Auch gilt es, 

ügig ein neues, bedarfsgerechtes 
chulhaus zu realisieren. Schliesslich 
einhaltet die Reithalle ein grosses Po-
enzial als Veranstaltungs- und Be-
egnungsort für jedermann. 

nsere Gemeinde hat bewusst ent-
chieden und übernimmt zukünftig die 
erantwortung für die Positionierung 
nd die Vermarktung von St. Moritz. 
ie ESTM AG positioniert und ver-
arket die Einzigartigkeit und das Erle-

en unseres Hochtals als Ganzes. Dabei 
ilt es durch eine enge Zusammen-
rbeit Synergien zu nutzen und Dop-
elspurigkeiten zu vermeiden. 
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0 Jahre als Fa-
ilien- und Be-

ufsfrau im In- 
nd Ausland ha-
en mich ge-

ehrt, dass es bei 
edem Vorhaben 
ndere Meinun-
en gibt. Sie tra-
en oft dazu bei, 
as Resultat zu 
erbessern. Ich 
abe viel Team- und Führungserfahrung 

m Gesundheitswesen und als Unter-
ehmerin gesammelt, denke strategisch 
nd respektiere andere Ansichten. Der 
orstand muss wieder zu einem Team 
erden, die Streitereien haben St. Moritz 

eschadet.

Prisca Anand,  
Unabhängig, neu
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t. Moritz braucht ein modernes Schul-
aus und die Jugend ein neues Eissport-
entrum. Bauten sind aber nur ein Teil 
er Herausforderung: Die Digitalisie-
ung ist mit dem neuen Glasfasernetz 
icht abgeschlossen. Wir brauchen 
ehr digitales Denken, Schulen, die 

uf neue Lebens- und Arbeitsmodelle 
orbereiten, eine Gemeinde, die neue 
deen fördert und Räume, in denen 
eue Unternehmen arbeiten können.

ie Marke St. Moritz ist nicht besser als 
ie Marke Engadin, aber sie ist anders 
nd steht in einem harten interna-

ionalen Konkurrenzkampf. Damit 
t. Moritz wirtschaftlich, professionell 
nd agil vermarktet werden kann, brau-
hen wir eine von der Politik un-
bhängige, eigene Organisation. Wir 
rauchen aber auch eine starke Marke 
ngadin, und es ist unabdingbar, dass 
ir mit unseren Nachbarn zusammen-

rbeiten.
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t. Moritz braucht vor allem einen Plan, 
er die Infrastruktur langfristig sieht. 
eute macht man nur gerade das, zu 
em man gezwungen wird. Es gilt das 
System Plötzlich»: Plötzlich ist das 
chulhaus nicht mehr sicher, plötzlich 
st das Parkhaus Quadrellas verlottert, 
nd plötzlich brauchen wir Wohnun-
en für Einheimische. Regieren heisst 
ber vorausschauen und auch Projekte 
npacken, die keine Medienauftritte 
ringen.

t. Moritz ist eine Weltmarke mit 
trahlkraft. Wir müssen die Vorausset-
ungen schaffen, damit sie strahlen 
ann. Das geht am besten mit einer ei-
enen Organisation, die das Tourismus-
arketing entpolitisiert. Auch die Mar-

e Engadin braucht eine starke 
rganisation, und zusammen müssen 

ll die Aufgaben gelöst werden, für die 
an allein zu klein ist. Wir sind alle im 

leichen Tal zuhause und profitieren 
oneinander.
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ufgrund mei-
er juristischen 
usbildung so-
ie meines be-

uflichen und 
olitischen Wer-
egangs bringe 

ch Erfahrung 
nd Sachkennt-
is in vielen Be-

eichen mit. Mit 
en laufenden 
rojekten und Herausforderungen bin 

ch vertraut. Motivation und Leiden-
chaft zur Erreichung der gemein-
amen Ziele sind bei mir weiterhin vor-
anden. Respekt und Wertschätzung 

ind mir wichtig. Sie bilden die Basis für 
en gemeinsamen Erfolg.

Regula Degiacomi, 
FDP, bisher
ür das neue Bildungszentrum setze ich 
ich mit höchster Priorität ein. Für ei-

en modernen Unterricht braucht es 
ie passende Infrastruktur. Die Reithal-

e hat das Potenzial, zu einem wunder-
aren Begegnungsort zu werden. Nut-
en wir die Gelegenheit. Die Heilquelle 
ristet derzeit leider ein Schattendasein. 
ie bietet die Chance, Tradition und 

oderne zu verbinden und den Ge-
undheitstourismus voranzubringen.

t. Moritz muss für das Marketing wie-
er selbst die Verantwortung über-
ehmen. Dafür braucht es eine eigen-

tändige, agile Tourismusorganisation 
t. Moritz. Eine gute Zusammenarbeit 

it der ESTM AG ist dabei unabding-
ar. Diese bleibt für das gemeinsame 
almarketing zuständig und bietet im 
igitalen Bereich Dienstleistungen für 
lle an. St. Moritz soll Teil der ESTM AG 
leiben, jedoch mit deutlich reduzier-
em Budget.

ch werde die dringlichen Infrastruk-
uraufgaben in den Fokus rücken: Die 
rundinfrastrukturen (Verkehr, Stras-

en, Wasser) sind Basisaufgaben. Der 
rsatz des Schulhausgebäudes muss ef-

izient vorangetrieben werden. Ein 
eues Parkhaus Quadrellas mit dem 
anzen Schulhausplatz muss ange -
tossen werden. Meine Herzensange -
egenheit, die Eishalle darf nicht in Ver-
essenheit geraten.

t. Moritz muss im Oberengadin die 
ührung und damit die Verantwortung 
bernehmen. Es gibt keine Gemeinde-
renzen in der Zusammenarbeit. Die 
estination soll im Bereich Vermark -

ung, aber auch in den Bereichen der 
auptevents und der Infrastruktur Ein-

luss nehmen.
Durch die Er-
fahrung, die ich 
in den letzten 
dreieinhalb Jah-
ren auch dank 
des zusätzlichen 
Pensums als Vi-
zepräsident ma-
chen durfte, 
denke ich, dass 
ich weiterhin po-
sitive Inputs für 
die Gemeinde geben kann. Ich bin sehr 
oft für neue Projekte und Ideen zu ha-
ben und gelte als lösungsorientiert. 
Wenn ich ein Projekt beginne, versuche 
ich, dieses auch zu Ende zu führen.

Reto Matossi,  
GdU, bisher
V

Das Leben in St. Moritz ist die Grund-
lage für den Tourismus. Aus diesem 
Grund müssen wir versuchen, durch 
attraktiven Wohnungsbau die Einwoh -
nerzahl zu erhöhen. Der St. Moritzersee 
muss ökologisch aufgewertet werden 
und die Situation muss verkehrstech-
nisch verbessert werden. Der St. Morit-
zersee ist eine unserer Perlen. Die Hoch-
spannungsleitung zwischen dem Lej 
Marsch und der Alp Staz muss in den 
Boden verschwinden. 

Das Engadin ist eminent wichtig für 
St. Moritz und umgekehrt. St. Moritz 
muss im Tourismus die führende Rolle 
übernehmen und für die ganze Region 
ein verlässlicher Partner sein. Wir müs-
sen uns jedoch bewusst sein, dass wir 
nur zusammen auf dem Markt führend 
sein können.
ch sehe meine 
tärken in der 
ähigkeit, kom-
lexe Problem-
tellungen stra-
egisch 
n zu gehen. Fun-
ierte Dossier-
enntnisse und 
ie Erfahrungen 
ls bisheriger Ge-
eindevorstand 

nterstützen die Lösung von Proble -
en. Durch mein Mandat als Grossrat 

at St. Moritz unmittelbaren Einfluss 
uf die Bündner Politik und einen wert-
ollen direkten Zugang zur kantonalen 
erwaltung.

Michael Pfäffli,  
FDP, bisher
ls Hotelier muss 
ch jeden Fran-
en, den ich aus-
eben will, zuerst 
inneh men. Die 
emeinde wirft 
it dem Geld 

ber nur so um 
ich: Das Pfle-
eheim wird um 
illionen teurer, 

in Provisorium 
ür die Schule soll mehr als zehn Millio-
en kosten und das Parkhaus Qua-
rellas für zehn Millionen notfall-
ässig am Leben erhalten werden. 

t. Moritz steht finanziell gut da, aber 
ir müssen wieder haushälterisch mit 
nserem Geld umgehen.

Christoph Schlatter, 
Unabhängig, neu
ch stelle mich 
chnell auf neue 
ituationen ein 
nd verliere das 
esentliche 

icht. Ich bewei-
e als Unterneh-

er mein wirt-
chaftliches 
andeln täg-

ich. Ich bin ein 
eamplayer und 
telle die Sache in den Vordergrund. 
as ist wichtig für ein Exekutivmit-

lied.

Gian M. Tomaschett, 
SVP, neu
De
vo
Di
ten
orstand und GPK 
stehen zur Wahl
Vier Mitglieder für den Vorstand 
und eines für die GPK müssen am 
25. September gewählt werden. 

RETO STIFEL

Mit der Verfassungsrevision hat St. Moritz 
auch das Wahlprozedere für die alle vier 
Jahre stattfindenden Behördenwahlen 
gestrafft. Der Gemeindepräsident ist be-
reits im Juni gewählt worden, der Bisheri-
ge, Christian Jott Jenny, hatte sich damals 
gegen Martin Binkert (Mitte) durch-
gesetzt. Und bereits Ende Juli war auch 
klar, wer in der kommenden vierjährigen 
Legislatur im 17-köpfigen St. Moritzer Ge-
meindeparlament sitzen wird. Weil sich 
genauso viele Kandidie rende gemeldet 
hatten, wie Sitze zu vergeben waren, wur-
den diese in einer stillen «Wahl» be-
stätigt. Die etablierten Parteien FDP und 
Mitte mussten Federn lassen, mit acht 
Mandaten ist neu die Next Generation 
stärkste Kraft im Parlament. Ob es im Ge-
meinderat doch noch zu einem zweiten 
Wahlgang kommt, wird sich am 25. Sep-
tember zeigen. Würden Claudia Aerni 
(Next Generation), Christoph Schlatter 
(Unabhängig) und Gian Marco Toma -
schett (SVP) in den Gemeindevorstand 
gewählt, würden diese Sitze am 6. No-
vember definitiv besetzt. Auch an diesem 
Datum fände ein allfälliger zweiter Wahl-
gang für den Gemeindevorstand statt. 
r erste Wahlgang für den Gemeinde-
rstand findet am 25. September statt. 
e Interviews mit den sieben Kandida-
 wurden schriftlich geführt.

 Interviews: Reto Stifel
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«Im Moment ist der Sanierungsbedarf nicht akut»
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Muss die Stabilisierung der AHV 
unbedingt jetzt eingeleitet 
werden? Ist es richtig, das  
Rentenalter für Frauen von 64 
auf 65 Jahre anzuheben? Soll es 
zu einer Erhöhung der Mehrwert-
steuer kommen? Mit diesen und 
anderen Fragen hat die «EP/PL» 
Karin Metzger Biffi und Selina 
Nicolay konfrontiert.

MARIE-CLAIRE JUR

Engadiner Post: Karin Metzger Biffi, Sie 
sind mit 52 Jahren die ältere von beiden. 
Ich gehe davon aus, dass Sie sich be-
reits mal mit Ihrer Altersvorsorge be-
fasst haben.
Mein Mann und ich haben vor ein paar 
Jahren ausgerechnet, was uns finanziell 
erwartet, wenn wir in Pension gehen. 
Wir haben das für die AHV, die BVG 
und die dritte Säule überprüft. Ich wür-
de diesen Check jedem empfehlen. Am 
besten sollte man dies im Alter zwi-
schen 40 und 45 Jahren machen, damit 
man Zeit hat, was zu unternehmen, 
eventuell in der zweiten Säule mehr an-
zusparen. Das Thema Altersvorsorge ist 
sehr komplex. Es ist ratsam, sich von ei-
ner externen Fachperson beraten zu 
lassen.

Mit 34 Jahren habe ich mir noch keine 
Gedanken gemacht über meine persönli-
che finanzielle Situation im Rentenalter. 
Sie, Selina Nicolay, jedoch schon?
Ja, doch, immer wieder. Ich habe zu-
dem früher bei der Pro Senectute ge-
arbeitet und war tagtäglich mit dem 
Thema konfrontiert. Bei mir ist die Lage 
etwas kompliziert, weil ich selbst-
ständig bin. Ich habe keine zweite Säu-
le, darum ist es für mich wichtig, in die 
dritte Säule einzuzahlen. Zudem haben 
wir zwei kleine Kinder, deshalb konnte 
ich die letzten Jahre nicht voll arbeiten. 
Es ists wichtig, darauf zu achten, dass 
man keine Lücken in der AHV hat. 
Auch mein Mann und ich haben uns 
von einer externen Person beraten las-
sen. Schliesslich arbeitet auch mein 
Mann Teilzeit. Ich bin nicht besorgt im 
Hinblick auf die Zeit, wenn ich in Pen-
sion gehe.
Karin Metzger Biffi: Auch ich mache 
mir keine Sorgen. Man weiss zwar nie, 
was kommt, aber man soll einfach die-
jenigen Vorkehrungen treffen, die man 
treffen kann. Leider interessiert dieses 
Thema nicht alle, das merke ich auch in 
unserem Unternehmen.
Selina Nicolay: Ich stelle dieses Desinte-
resse auch in meinem Freundeskreis 
fest. Es gibt einige Frauen in meinem 
Alter, welche dieses Thema kaum inte-
ressiert und sie sich deshalb auch nicht 
gross informieren.
Karin Metzger Biffi: Aber ich denke, ge-
rade diese Abstimmungsvorlage wird 
viele Leute dazu animieren, sich gene-
rell Gedanken zur Altersvorsorge zu 
machen.

Wir werden in zwei Wochen über ein 
Doppelpaket zur Stabilisierung der AHV 
abstimmen. Ist diese Vorlage nötig und 
kommt sie zum richtigen Zeitpunkt?
Selina Nicolay: Im Moment ist der Sa-
nierungsbedarf nicht akut. Bis 2029 fal-
len wir nicht oder nicht stark ins Mi-
nus. In zehn Jahren besteht sicher ein 
Sanierungsbedarf. Wir haben noch ge-
nug Zeit zu handeln, um diese Vorlage 
ein bisschen gerechter zu gestalten. 
Wenn wir sie jetzt ablehnen, bleiben 
uns sieben Jahre. Das soll genügen ...
Karin Metzger Biffi: Da bin ich anderer 
Meinung. Es wichtig, jetzt zu handeln 
und die AHV zu stabilisieren. Wir wis-
sen ja, dass die AHV ab 2025 mehr Aus-
gaben als Einnahmen verzeichnen 
wird. Wenn man sich vor Augen hält, 
um welche Zahlen es geht: Heute reden 
ir von 18,5 Milliarden, die wir bis 
032 zusätzlich finanzieren müssen. In 
021 haben wir rund 47 Milliarden an 
enten ausbezahlt in der Schweiz. Das 
ind enorme Summen. Eine Abwei -
hung von einem Prozent, und wir ha-
en bereits eine halbe Milliarde Defizit. 

ir sollten keine Spielchen machen. 
ir haben geburtenstarke Jahrgänge, 

ie das Pensionsalter erreichen, und die 
llgemeine Lebenserwartung steigt. Es 
st notwendig jetzt zu handeln, das sind 

ir auch unseren Jungen schuldig.

ir befinden uns im Fake-News-Zeital-
er. Worauf gründen Ihre Einschätzun-
en, welchen Quellen vertrauen Sie?
arin Metzger Biffi: Ich stütze mich auf 
ie Abstimmungsbotschaft und die 
ahlen aus der Bundesverwaltung. Ich 
enke, diese sind seriös. Es sind Prog-
osen, und es kann Verschiebungen 
eben, aber ich vertraue darauf, dass 
ichtig gerechnet wurde.
elina Nicolay: Ich habe auch die Zah-
en des Bundesamtes für Statistik kon-
ultiert. Wichtig ist mir aber, dass die 
HV ein starkes Instrument bleibt, um 
en Menschen ihr Dasein im Alter zu fi-
anzieren. Ich finde aber, diese Vorlage 
eht am Ziel vorbei.

ind Sie der Meinung, dass diese AHV-
eform auf dem Buckel der Frauen aus-
etragen wird?
elina Nicolay: Meines Erachtens ja. 
ch setze mich für die Gleichstellung 
in. Von beiden Geschlechtern. Mir ist 
chon bewusst, dass es irgendwann mal 
ine Angleichung von Mann und Frau 
eben muss. Ich finde es aber im Mo-
ent nicht fair, weil diese Angleichung 

ktuell auf Kosten der Frauen geht. 
änner und Frauen erhalten zwar die 

leiche AHV-Leistung, aber es ist für 
rauen immer schwieriger, eine volle 
HV-Rente zu erhalten. Frauen werden 

m Durchschnitt schlechter entlöhnt 
als Männer, und sie arbeiten aufgrund 
von Betreuungspflichten überdurch-
schnittlich oft in Teilzeit. Für Frauen ist 
es auch schwieriger, in die zweite und 
dritte Säule einzuzahlen. Bei tiefpro-
zentigen Arbeitspensen kann man gar 
nichts einbezahlen. Und das trägt dazu 
bei, dass Frauen bei der Pensionierung 
erhebliche Rentenlücken aufweisen. 
Laut Statistik erhalten Frauen ungefähr 
40 Prozent weniger Rente als Männer.

40 Prozent weniger AHV oder Gesamt-
rente? Dies zwei Dinge sollte man unbe-
dingt auseinanderhalten ...
Selina Nicolay: Ich spreche von der Ge-
samtrente.
Karin Metzger Biffi: Ja, die 40 Prozent 
stimmen mit Blick auf die Gesamt-
rente. Aber in der AHV sind Frauen und 
Männer gleichberechtigt. Es ist ein Akt 
der Solidarität und der Gleichstellung, 
wenn man das Rentenalter der Frauen 
jetzt anpasst auf 65. Das ist übrigens bei 
der Einführung der AHV im Jahre 1948 
bereits mal so gewesen: 65 für beide. 
1957 wurde das Alter für Frauen auf 63 
abgesenkt, 1964 nochmals gesenkt auf 
62, damit die meist jüngeren Frauen zu-
sammen mit ihren Männern in Pensi-
on gehen können. Inzwischen haben 
wir eine 15 Jahre höhere Lebens-
erwartung als 1948. Es ist in Ordnung, 
wenn wir jetzt diesen Schritt voll-
ziehen, zumal er auch abgefedert wird 
durch die Übergangslösung. Neun 
Übergangsjahrgänge werden ja ent-
schädigt. Aber in einem stimme ich Ih-
nen zu, Frau Nicolay: Wenn wir die Ge-
samtrente anschauen, also die erste, 
zweite und dritte Säule zusammen ge-
nommen, sind Frauen gegenüber Män-
nern benachteiligt. Aber mit Blick auf 
die AHV sind sie gleichberechtigt. 
Selina Nicolay: Ich gehe mit Ihnen ei-
nig. Das Problem ist aber, dass diejeni-
gen Frauen, die im Niedriglohnseg -
ment arbeiten, also in der Reinigung, in 
elina Nicolay-Niggli (SP) lehnt die beiden AHV-Vorlagen ab.    Fotos: Daniel Zaugg
Die AHV-Vorlagen in Kürze
m 25. September wird in der Schweiz 
ber vier Vorlagen an der Urne befun-
en, zwei betreffen die AHV. Auch 
enn separat über die «Änderung des 
undesgesetzes über die Alters- und 
interlassenenversicherung» (AHV 21) 
nd die «Zusatzfinanzierung der AHV 
urch eine Erhöhung der Mehrwert-
teuer» separat abgestimmt wird, sind 
ie beiden verknüpft. Wird eine dieser 
eiden abgelehnt, scheitert die ganze 
eform.
Gemäss Abstimmungsbotschaft 

eht es bei dieser Reform in erster Li-
ie um die finanzielle Stabilisierung 
er AHV für die nächsten zehn Jahre. 
emäss dem Bund wird die erste Säule 

inen Finanzbedarf von 18, 5 Milliar-
en haben. Dieses prognostizierte 

inan zielle Loch soll durch ver-
chiedene Massnahmen gestopft wer-
en. Einerseits durch eine stufenweise 
rhöhung des AHV-Alters für Frauen 
on 64 auf 65 Jahre. Dabei sind Aus-
leichsmassnahmen vorgesehen für 
rauen, die ihre Rente vor dem Refe-
enzalter beziehen und für solche, die 
hre Rente nicht vorbeziehen. Diese 
ompen sationszahlungen betreffen 
ie Jahrgänge 1961 bis 1969. Die Vor-

age beinhaltet eine zusätzliche Flexi-
ilisierung im Vergleich zu heute. So 
ann die AHV-Rente zwischen 63 und 
0 Jahren ab jedem beliebigen Monat 
ezogen werden. Neu ist auch ein Teil-
ezug der Rente sowie die Möglich-
eit, länger im Erwerbsleben zu  
tehen. Durch die Ausgleichs mas -
nahmen sollen laut Berechnungen 
es Bundesamtes für Sozialversiche -
ungen BSV die AHV-Ausgaben in den 
ächsten Übergangsperiode mit 2,8 
Milliarden Franken zu Buche schla-
gen. Weitere Flexibilisierungen wer-
den auf 1,3 Milliarden Franken bezif-
fert. Insgesamt soll die AHV 21 die 
AHV-Rechnung bis 2032 um rund 4,9 
Milliarden Franken entlasten. Zur wei-
teren finanziellen Stabilisierung soll 
eine Mehrwertsteuer erhöhung beitra-
gen. 

Der Normalsatz soll um 0,4 Prozent 
von 7,7 auf 8,1 Prozent angehoben 
werden. Bei Nahrungsmitteln, Medi-
kamenten, Zeitungen, Zeitschriften 
und Büchern soll der aktuell geltende 
reduzierte Mehrwertsteuersatz um 0,1 
Prozent von 2,5 auf 2,6 Prozent stei-
gen. Durch die Mehrwertsteuer -
erhöhung verspricht sich der Bund Zu-
satzeinnahmen von 12,4 Milliarden 
Franken bis 2032. Es bleibt unter dem 
Strich also eine Finan zierungslücke 
von 1,2 Milliarden Franken. Diese soll 
im Rahmen einer nächsten AHV-
Reform angegangen werden.

Die geplante Mehrwertsteuererhö -
hung macht eine Änderung der Bun-
desverfassung notwendig, AHV 21 
führt zu einer Änderung auf Gesetzes-
ebene.

Die Mehrwertsteuererhöhung wur-
de vom Ständerat einstimmig gutge -
heissen, der Nationalrat nahm sie bei 
27 Enthaltungen mit 126 Ja- zu 40 
Nein-Stim men an. Die kleine Kammer 
hiess sie mit 31 Ja- zu 12 Nein-Stimmen 
gut (0 Enthaltungen), während die 
grosse Kammer sie bei einer Enthaltung 
mit 125 Ja- zu 67 Nein-Stimmen befür-
wortete.

Die bürgerlichen Parteien heissen die 
beiden Vorlagen gut, während die SP 
und die Grünen sie ablehnen.  (mcj)
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«Es ist wichtig, jetzt zu handeln»

Karin Metzger Biffi (Die MItte) befürwortet das AHV-Abstimmungspaket.
der Pflege, im Verkauf, meist diejenigen 
Frauen sind, die sich eine frühzeitige 
Pensionierung nicht leisten können. 
Und ausgerechnet diese sollen jetzt bis 
65 arbeiten. Jemand, der sein Leben 
hindurch viel arbeiten konnte und ei-
nen guten Lohn hat, der kann mit 62, 
63, 64 in Frühpension. Meiner Meinung 
nach ist das zum jetzigen Zeitpunkt, wo 
es noch viele Gleichstellungsfragen zu 
klären und aufzuarbeiten gibt, einfach 
nicht ganz gerecht.

Wir haben also ein Grundproblem in der 
Altersvorsorge, das man mit anderen 
Mitteln beheben sollte. Ich denke da an 
die geplante Revision der BVG, die an 
der Herbstsession in Bern debattiert 
werden soll. Mit einer AHV-Reform ist es 
also nicht getan?
Karin Metzger Biffi: Nein. Das ist nur 
ein erster Schritt, die Stabilisierung der 
AHV für zehn Jahre. Aber sehr wichtig 
ist es jetzt, eine BVG-Revision anzu -
gehen und zugunsten von Frauen bes-
sere Mechanismen einzuführen. Da 
gibt es schon einiges zu tun. 
Selina Nicolay: Das sehe ich auch so. 
Aber es gibt noch weitere Missstände. 
Den Frauen muss es ermöglicht wer-
den, arbeiten zu gehen. Es gibt immer 
noch zu wenige Kitaplätze, zu wenig 
bezahlbare Kitaplätze.
Karin Metzger Biffi: Ja, es ist wichtig, dass 
es eine gute familienergänzende Betreu-
ung für die Kinder gibt. Und im Übrigen 
haben wir auch einen Fachkräftemangel 
und brauchen alle zur Verfügung stehen-
den Arbeitskräfte. Frauen in den Arbeits-
prozess einzubinden, hat derzeit eine 
sehr hohe Priorität.

Auf die Anhebung des Frauenrentenal-
ters auf 65 Jahre soll bald die Anhebung 
des AHV-Alters auf 67 Jahre für Mann 
und Frau folgen. Wie realistisch ist es, 
dass man in diesem Alter noch im Er-
werbsleben stehen kann?
Karin Metzger Biffi: Unser Unterneh-
men beschäftigt 65 Mitarbeitende. Ich 
würde jeden und jede, die über das Pen-
ionsalter hinaus arbeiten wollen, wei-
erbeschäftigen. Wir leiden sehr unter 
em Fachkräftemangel, anderen Unter-
ehmen geht es auch so. Es wird immer 

chlimmer, weil die geburtenstarken 
ahrgänge in Pension gehen, wir laufen 
uf ein Loch zu. In der Schweiz werden 
n den nächsten zehn Jahren 500 000 Ar-
eitskräfte fehlen. Das Blatt hat sich ge-
endet. Dass man mit 65 keine Arbeits-

telle mehr finden kann, wird in heute 
n den meisten Fällen anders bewertet. 

as kommt wohl auf den Wirtschafts-
ektor an ...
arin Metzger Biffi: Klar, aber die Erfah-

ung ist viel wert.
elina Nicolay: Meine Situation ist ein 
isschen anders gelagert. Ich bin Ein-
elunternehmerin und Chefin eines 
ergrestaurants, das ich mit Mitarbei -

enden im Sommer betreibe. Die Jun-
en kommen und gehen. Auch mein 
ater arbeitet mit, und seine 50-jährige 
rfahrung ist sehr wertvoll, aber die Ar-
eit auf einer Berghütte ist körperlich 
xtrem anstrengend. Mein Vater, er 
ird kommendes Jahr 65 Jahre alt, wird 
icht länger arbeiten, das schaffe er 
örperlich nicht. Auch ich merke jetzt 
it meinen 34 Jahren, dass ich hie und 

a am Anschlag bin mit meiner Arbeit, 
nd ich habe jetzt schon Rückenpro-
leme. Aber zumindest kann ich auf 
in anderes Berufsfeld ausweichen, weil 
ch auch als Sozialarbeiterin arbeiten 
ann. Ich finde, wenn jemand mit 63 
ahren sagt, ich kann nicht mehr, dann 
ollten er oder sie in Pension gehen 
önnen, dank einen guten Finan -
ierungsmodell.
arin Metzger Biffi: Ich möchte noch 
as sagen zum Pensionsalter 67. Was in 
iesem Abstimmungskampf nach aus-
en getragen wurde, gerade von der 
ontra-Seite stimmt einfach nicht. Die 
egenseite suggeriert, dass wir bald bis 

7 arbeiten müssen. Das ist einfach 
icht richtig. Wir stimmen über eine 
orlage ab, die es ermöglicht, zwischen 
3 und 70 in Pension zu gehen. Wich-
ig ist bei dieser Vorlage die Möglichkeit 
ur Teilpensionierung, also die Mög-
ichkeit der Staffelung.

as ist doch jetzt schon möglich.
arin Metzger Biffi: Aber künftig haben 
ir mehr Möglichkeiten. Man wird so-

ar gewisse Lücken in der AHV füllen 
önnen. Jede fünfte Frau in der Schweiz 
wischen 65 und 67 arbeitet und bei 
en Männern ist es sogar jeder dritte. 
eute schon.

as meint die SP-Vertreterin zu diesem 
odell, das schon jetzt Flexibilität er-

aubt, aber künftig noch mehr Wahlfrei-
eit geben wird?
ch befürworte ein flexibles Pensionie-
ungsalter, aber man muss am Schluss 
ufpassen, dass es nicht diejenigen 
rifft, die sich das nicht leisten können, 
uch Männer. Leuten mit kleinen Pen-
en und tiefen Löhnen bringt diese Fle-
ibilität nichts. 

alten Sie diese Kompensationszahlun-
en für Frauen der Jahrgänge 1961 bis 
969 für eine gescheite Abfederung? 
arin Metzger Biffi: Ja, diese Staffelung 

m Dreimonatsrhythmus überzeugt 
ich. Die Jahrgänge 64 und 65 profitie-

en am meisten vom Rentenzuschlag. 
ie bekommen 100 Prozent. Das Gute 
aran ist, dass dieser Zuschlag einkom-
ensabhängig ist und fürs ganze weite-

e Leben gilt. Frauen mit tiefen Löhnen 
ekommen mehr. Wir dürfen nicht ver-
essen, dass Frauen heutzutage älter 
erden. Heute bedeutet Rentenalter 65 
icht das Gleiche wie im Jahre 1948.
elina Nicolay: 160 Franken pro Monat 
ür tiefe Einkommen, das ist lediglich 
in Zückerli. Man müsste mindestens 
as Doppelte erhalten.
arin Metzger Biffi: Die Frage ist, ob das 

inanziert werden kann. Die AHV ist 
in Netzwerk für alle. Über alle Genera-
ion und soll für alle tragbar sein.

s gibt Leute, die sagen, die AHV habe 
n den letzten Jahren immer Überschüs-
e erzielt, habe immer schwarze Zahlen 
eschrieben, es gäbe gar keine Dring-
ichkeit für eine Sanierung, deshalb wür-
en sie zweimal ein Nein in die Urne le-
en. Was sagen Sie diesen Leuten?
arin Metzger Biffi: Als die AHV ge-
ründet wurde, gab es sechs Erwerbs-
ätige auf einen Rentner, heute liegt das 
erhältnis bei drei zu eins, bald bei zwei 
u eins. Natürlich sind die Löhne ge-
tiegen, und wir arbeiten produktiver 
ls früher. Trotzdem denke ich, wir tun 
ut daran, jetzt zu handeln, sonst über-
ragen wir die Last der Finanzierung 
ommenden Generationen. Das wäre 
icht der richtige Weg.
elina Nicolay: Sogar im Krisenjahr 
020 hat die AHV mehr eingenommen, 
ls ausgegeben. Und es gab viele Leute, 
ie nur zu 80 Prozent arbeiten konn-

en. Da ist auch weniger in die AHV ge-
lossen. Die Prognosen wurden auch 
iesen Sommer vom Bundesrat wieder 
ach oben korrigiert. Man hat schon 
995 prognostiziert, dass im Jahre 2020 
in Verlust von 8,6 Milliarden ver-
eichnet werden würde. Dieser Verlust 
st nicht eingetroffen.

s gibt also keinen dringenden Hand-
ungsbedarf für die AHV?
arin Metzger Biffi: Doch. Wir haben 
icht viel Zeit. Ab 2025 fängt es an, kri-

isch zu werden, wird dürfen uns nicht 
uf Experimente einlassen. Ist ja gut, 
enn negative finanzielle Prognosen 
icht eintreffen, aber auf Experimente 
ürfen wir uns nicht einlassen.
elina Nicolay: Wir lassen uns nicht auf 
xperimente ein, wenn wir diese Vor-

agen ablehnen. Wir haben noch genü-
end Zeit, diese zu überarbeiten. Also 

ch bin für zweimal Nein, verbunden 
it einem Zurück an den Absender. 
er Bundesrat und das Parlament müs-

en mit einer neuen Vorlage vors Volk. 

as müsste noch im Wesentlichen ge-
ndert werden?
elina Nicolay: Wir müssen mehr an 
ie Frauen mit tieferen Einkommen 
denken. Die AHV muss auch für Frauen 
mit tiefem Einkommen existenz-
sichernd sein. Es muss für Frauen mit 
kleiner Rente stimmen. Jede zehnte 
Frau in diesem Land bezieht Ergän-
zungsleistungen.

Wie sollen die Korrekturen ausfallen?
Karin Metzger Biffi: Das können wir 
nicht über die AHV korrigieren. Ich er-
innere daran, dass 90 Prozent der AHV-
Bezüger ihre Rente nicht selbst bezahlt 
haben. Das ist ein Sozialwerk, das auf 
einem System der Umverteilung basiert 
und sehr solidarisch ist. 

Es bräuchte also weitere stützende 
Massnahmen ausserhalb der AHV?
Karin Metzger Biffi: Die BVG ist sicher 
eine Baustelle. Aber die ist noch nicht 
abgeschlossen. Es gibt noch keine bes-
seren Finanzierungsmodelle, auf die 
wir bald zurückgreifen könnten. Wir 
haben aber dieses AHV-Paket, das wir 
annehmen sollten. Dann haben wir 
zehn Jahre Zeit, uns über die weitere 
Zukunft Gedanken zu machen.
Selina Nicolay: Ich schätze die Situati-
on nicht so ein. Meiner Meinung soll-
ten wir mit dem aktuellen Modell wei-
terarbeiten wie bisher. Und uns 
nochmals grundsätzliche Gedanken 
machen für ein wirklich tragfähiges 
Modell der Altersvorsorge für alle. 

Die AHV soll nicht nur durch eine Erhö-
hung des Rentenalters für Frauen finan-
ziell stabilisiert werden, sondern auch 
durch eine Erhöhung der Mehrwertsteu-
er. Können Sie, Selina Nicolay, damit le-
ben?
Ich finde das keine gute Idee. Die Mehr-
wertsteuer zahlen alle. Alle gleich viel. 
Man berücksichtigt dabei nicht, dass 
die weniger Verdienenden im Ver-
hältnis zu ihrem Budget mehr zahlen 
als bessere Verdienende. Es betrifft 
wieder die Leute mit einem tieferen so-
zio-ökonomischen Status. Besonders 
jetzt, wo alles teurer wird. Für kleine 
Haushaltsbudgets ist die Erhöhung der 
Mehrwertsteuer ein grösserer Ein-
schnitt.
Karin Metzger Biffi: Ich sehe das an-
ders. Das ist eine gute und moderate 
Massnahme, die zumutbar ist und alle 
betrifft. Mitfinanziert auch von den 
Männern, den Pensionierten, einfach 
von der ganzen Gesellschaft auf allen 
Einkäufen. Das macht auf 100 Franken 
40 Rappen und auf 100 Franken Le-
bensmittel sogar nur zehn Rappen aus. 
Die Alternative wären Lohnprozente 
und das würde ausschliesslich die er-
werbstätige Bevölkerung treffen, was in 
meinen Augen zu einseitig wäre. Wir 
nehmen mit dieser Mehrwertsteuer -
erhöhung geschätzte 12,4 Milliarden 
ein, das deckt immerhin einen grossen 
Teil von diesem prognostizierten Mi-
nus von 18,5 Milliarden.

 Wir könnten noch lange über diese Vor-
lage diskutieren, bei der sich die Geister 
scheiden. Wie lautet, gemäss heutigem 
Wissenstand, Ihre persönliche Abstim-
mungsprognose?
Karin Metzger Biffi: Ich baue auf die So-
lidarität und Generationengerechtig-
keit. Ich rechne am 25. September mit 
einer Zustimmung von 55 Prozent.
Selina Nicolay: Ich denke, es wird sehr 
knapp werden. Ich hoffe, dass wir vor 
allem noch viele Frauen mobilisieren 
können, die unentschlossen sind und 
meine, dass dieses Paket mit 52 Prozent 
abgelehnt wird.
Die gebürtige Silserin Selina Nicolay-Niggli lebt mit 
ihrer Familie in Bever, ist Hüttenwartin und Sozial-
arbeiterin. Sie ist zudem Mitglied des Bündner 
Grossen Rates (SP).

Karin Metzger Biffi lebt mit ihrer Familie in St. Mo-
ritz, ist Geschäftsleitungsmitglied der Firma Pomatti 
und Mitglied des St. Moritzer Gemeinderats sowie 
Co Präsidentin der Ortspartei Die Mitte.
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Lassen Sie Farbe sprechen!
Gerne führen wir für Sie 

hoch qualitative Malerarbeiten aus.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Esprimetevi con i colori!
Eseguiamo lavori di tinteggiatura in alta qualità.

Contattateci, vi stiamo aspettando.

Umziehen und einrichten

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Duri Bezzola ist der neue PLS-Präsident
Vor der Wahl zur höchsten Bündnerin

Grosser Rat In der Augustsession des 
Bündner Grossen Rates finden traditio-
nell die Wahlen für die Standesprä-
sidentin und den Vize statt. Zu Über-
raschungen kommt es dabei nie. Das 
Amt wird innerhalb der Fraktionen wei-
tergegeben und wer ein Jahr zuvor Vize 
war, wird Präsidentin und damit höchs-
te Bündner Politikerin. Die weibliche 
Form verrät es: Mit Aita Zanetti wider-
fährt einer Frau aus dem Unterengadin 
diese Ehre. Sie politisiert seit 2018 für 
den Kreis Suot Tasna. Gewählt worden 
war sie als BDP-Politikerin, nach dem 
Zusammenschluss mit der CVP gehört 
sie nun der Fraktion «Die Mitte» an. 
Wer aber ist Aita Zanetti? Wo hat sie ih-
re Wurzeln, welche Werte liegen ihr am 
Herzen und wie politisiert sie? Die EP/
PL hat Aita Zanetti zu Hause in Sent be-
sucht. (rs) 

Seite 5

Fundaziun Nairs La Fundaziun Nairs ha  
ingrazchà in sonda passada als donatuors 
cun üna festa da stà. Ils respunsabels han 
ramassà bundant 90 000 francs pel proget 
«Be Nairs» per crowdfunding. Pagina 6

White Turf Am White Turf 2022 kommt es zu 
einigen Änderungen. Während der Sonntag 
nach wie vor dem Pferderennsport gehört, 
soll jeweils am Samstag ein Familientag mit 
Attraktionen stattfinden. Seite 3

099 AZ 7500 St. Moritz128. JahrgangDienstag, 24. August 2021

Pro Lej da Segl Anlässlich der Ge-
neralversammlung der Pro Lej da Segl 
vom vergangenen Freitag auf Muottas 
Muragl wurde der bisherige Präsident 
Jost Falett nach neun Jahren an der 
Spitze der Schutzorganisation ver-
abschiedet. Als neuer Präsident gewählt 
wurde Duri Bezzola aus Samedan. Er 
war bereits von 2005 bis 2012 an der 
Spitze des Vereins mit seinen knapp 
400 Mitgliedern. An der Versammlung 
wurde mehrfach auf die Wichtigkeit 
der PLS verwiesen. (rs)  Seite 3
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Die jungen «Bösen» im Zuozer Sägemehl

Bei besten äusseren Bedingungen stie-
gen am Samstag 75 Jungschwinger aus 
dem ganzen Kanton in Zuoz in die Ho-
sen und griffen in drei Kategorien auf 
zwei Ringen zusammen. Den zahlrei-

chen Zuschauern boten die kleinen 
«Bösen» dabei ordentlich Spektakel. 
Die meisten der Kämpfe waren nicht 
minder spannend als die an den Festen 
der grossen «Bösen». Die Ganglänge be-

trug in allen Kategorien vier Minuten, 
im Schlussgang hatten die Schwinger 
acht Minuten Zeit für das Resultat. Or-
ganisiert hat das kleine und feine Fest 
der Schwingclub Engadin unter der  

Jeweils vier Minuten Zeit hatten die Jungschwinger um ein Resultat, im Bild ein Wurf mit einer glatten Zehn, zu erzielen.  
Foto: Daniel Zaugg

Leitung ihres Präsidenten Berni Locher. 
Metzgermeister und Schwing-Fan Lo-
cher hatte als alleiniger Einteilungs-
richter und Chef am Grill nicht wenig 
zu tun. (dz) 
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FC Celerina: zum Saisonstart ein  Punktgewinn dank Malojawind

Offizielle  Anerkennung
Mit der Unterzeichnung der  Deklaration zwischen den  Gemeinden Scuol und Zernez  mit dem SAC wurden die drei Fraktionen Lavin, Guarda  und Ardez offiziell als Bergsteiger dörfer ausgezeichnet.

NICOLO BASS

Nun sind sie offi ziell aufgenom men und von der Initiative Bergstei gerdörfer mit den beteiligten Alpenclubs als das 
zweite Bergsteigerdorf der Schweiz an-
erkannt worden: Die Engadiner Dörfer 
beziehungsweise Fraktionen Lavin, Gu-
arda und Ardez. Der feierliche Beitritt 
wurde am Wochenende zusammen mit 
Einheimi schen und Repräsentanten aus 
Politik und Wirtschaft der Region und 
des Kantons Graubünden zelebriert. Zu 
den Ehrengästen gehörten unter ande-
rem Regierungsrat Jon Domenic Parolini 
und Andreas Schweizer vom Zentralvor-
stand Schweizer Alpen-Club (SAC). Für 
Andreas Schweizer schliessen die Bünd-
ner Bergsteigerdörfer eine Lücke im in-
ternationalen Netzwerk. Zwar seien hier 
nicht die allerhöchsten Berge zu finden, 
aber «die einsame, stille Bergwelt des Un-
terengadins bleibt für mich wohl immer 
mit den intensivsten Bergerlebnissen 
verbunden», so Schweizer in seiner An-
sprache am Sonntag in Ardez. Mehr zum 
Festakt in Ardez gibt es im romanischen 
Teil dieser Ausgabe auf  Seite 7

Foto: Daniel Zaugg

In eigener Sache Hinter jedem Bild, das in der «Engadiner Post/Posta Ladina» mit einer Rosette versehen ist, steckt eine Bilder- galerie oder ein Video.

Seite 8

Duos milliuns per  cultura e giuventüna
Fundaziun Bazzi-Mengiardi Dal 1985 
ha relaschà Giovannina Bazzi-Mengiardi 
barmöra ün chapital dad 800 000 francs 
per sia fundaziun charitativa. In seis tes-
tamaint ha ella previs, cha quista funda-
ziun dess sustgnair chosas socialas e cul-
turalas ed impustüt la giuventüna e 
cha’ls sustegns sajan restrets sülla regiun 
d’Engiadina Bassa. Daspö quella vouta es 
Not Carl president da la fundaziun ed ils 
mastrals fuormaivan il cussagl da funda-
ziun. Daspö cha’ls mastrals nun existan 
plü, vain il cussagl da fundaziun elet dal 
Güdisch regiunal. Daspö cha la Funda-
ziun Giovannina Bazzi-Mengiardi exi- 
sta, ha quella pudü dar sustegns da bod 
duos milliuns francs in Engiadina Bas-
sa. Quai correspuonda ad üna media da 
bod 50 000 francs l’on. Eir quist on han 
profità differents progets da la funda- 
ziun. (nba) 
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Am Samstag, 24. September 2022 

erscheint in der «Engadiner Post / Posta Ladina» 

die Sonderseite zum Thema 

«Umziehen und einrichten».

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, 

um Ihre Dienstleistungen und 

Angebote vorzustellen und anzubieten.

Inserateschluss:   

Freitag, 17. September 2022

Gammeter Media

Tel. 081 837 90 00 

werbemarkt@gammetermedia.ch

Christian Flöss Ihr Partner für:

Alle Gold- und Silberarten, Schmuck, Münzen,  
Uhren (Luxusuhren auch defekt), Zinn,  

Besteck usw. Schwere Objekte (Zinn, Kupfer)  
werden kostenlos abgeholt.

Einkaufscenter Caspar Badrutt 
Via dal Bagn 52 | 7500 St. Moritz

Terminvereinbarung  
telefonisch: 079 221 36 04

Ich empfehle mich für:
Sanitärarbeiten, Maurer- und 
Abbrucharbeiten, verlegen von 
Keramikplatten und Parkett,  
Renovations- und Malerarbeiten.
Tel. 078 910 36 33
gsimmobil@gmail.com

Zukunftsorientierte St. Moritzerinnen und St. Moritzer wählen

PRISCA ANAND CHRISTOPH SCHLATTER
Für ein funktionierendes Teamwork auch bei unterschiedlichen Ansichten

Etabliertes Architekturbüro im Oberengadin sucht nach Verein-
barung:

BAULEITER/IN 80 – 100%

Profil:
 - Techniker/in / Bauleiter/in Hochbau
 - Fundiertes Fachwissen im Bereich Baukonstruktion und Bau-

leitung
 - Messerli Bauad-Kenntnisse
 - Gute Deutschkenntnisse (Wort und Schrift)

Aufgaben:
 - Realisation Hochbauprojekte im Bereich Neu- und Umbau
 - Ausschreibungs- und Vergabewesen
 - Arbeitskoordination auf Baustelle  

(Baubeginn bis Garantieabnahme)
 - Leitung und Koordination Arbeitsabläufe, Ausschreibung/Bau-

ausführung
 - Terminplanung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

KLAINGUTI + RAINALTER SA
architects ETH/SIA, 7524 Zuoz
Tel.  +41 81 851 21 31
E-Mail info@klainguti-rainalter.ch

Sie kennen sich bis ins Detail im Engadin aus, 
sind gut vernetzt und haben Freude daran, Ihr 
Insider-Wissen aktiv mit Gästen aus aller Welt 

zu teilen? Bewerben Sie sich als:

Activity Center Manager
(m/w/d) 40-100%

IHRE SKILLS:
· Erfahrung mit internationaler Klientel
· Auftritt mit Selbstvertrauen und Authentizität
· exzellente People-Management Skills
· ruhige, kreative & autonome Arbeitsweise
· Fliessend in Deutsch & Englisch; Italienisch 

von Vorteil

Weitere Infos: www.kulm.com/jobs
hr@kulm.com · T +41 81 836 82 09MEETS …

« From nose 
              to tail »

17. SEPTEMBER 2022 
JAGDZEIT@GIGERS 
Beginn 18.30 Uhr. Zu Gast: Gian-Battista von Tscharner, 
Winzer und leidenschaftlicher Jäger.  

«From nose to tail». Ein Hirschessen der besondern Art.
Die Weinbegleitung zum Menü kommt vom Weinbau von 
Tscharner - Schloss Reichenau. 
 
INFORMATIONEN & RESERVATION  
gigers-waldhaus.ch  .  T 081 838 51 00  .  mail@waldhaus-sils.ch

ALLGEMEINE ÖFFNUNGSZEITEN  
Di. bis So. von 17.00 bis 22.15 Uhr. Montags geschlossen. 

RESTAURANT GIGERs BY HOTEL WALDHAUS  
Via da Fex 8  .  7514 Sils-Maria  .  gigers-waldhaus.ch

lay_EP__112x146_von Tscharner.indd   1lay_EP__112x146_von Tscharner.indd   1 06.09.2022   11:58:0606.09.2022   11:58:06

    Das Lyceum Alpinum Zuoz ist eine internationale Internatsschule mit über 115-jähriger Tra-
dition. Rund 215 interne Schülerinnen und Schüler aus der ganzen Welt sowie 110 Tages-
schüler/innen aus der Region werden an unserer Schule auf die Schweizer Matura oder das 
International Baccalaureate (IB) vorbereitet. 

Auf den 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n

Leiter/in Human Resources (60-80%)
Ihre Aufgaben
• Gesamtverantwortung für die Personaladministration über den gesamten Personal-

zyklus, von der Rekrutierung bis zum Austritt
• Unterstützung der Schulleitung und der Linienverantwortlichen aus den Bereichen 

Schule, Internate und Dienste in der Rekrutierung und allen Personalprozessen
• Begleitung und Coaching von Vorgesetzten und Mitarbeitenden in schwierigen Situa-

tionen und Gesprächen
• Führen der Lohnbuchhaltung inkl. Sozialversicherungen
• Erarbeitung und Controlling der Budgetbasis (Personal- und Einsatzplanung, Zeiterfas-

sung, Weiterbildung/Entwicklung)
• Leitung und Umsetzung von Projekten zur Entwicklung der Personalprozesse (bspw. 

Digitalisierung der Personaldossiers)

Ihr Profil
• Fundiertes HR-Fachwissen mit entsprechender Ausbildung (z.B. HR Fachfrau/-mann)
• Mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Position
• Freude am Umgang mit Menschen, hohe Sozialkompetenz
• Flexibilität, Dienstleistungsorientierung und absolute Diskretion
• Deutsche Muttersprache und sehr gute Englischkenntnisse, Italienisch von Vorteil
• Versierter Umgang mit Microsoft Office-Palette
• Kenntnisse von Abacus (oder ähnlicher Systeme) erwünscht 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Kaderstelle in einem kleinen, familiären Team in einem in-
ternationalen Arbeitsumfeld mit attraktiven Anstellungsbedingungen und guten Sozial-
leistungen.

Spricht Sie diese Herausforderung an? Dann freut sich Roman Grossrieder, Leiter Finanzen 
& Dienste, auf Ihre vollständige Bewerbung in elektronischer Form, bis 30. September 
2022 (roman.grossrieder@lyceum-alpinum.ch).

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Das Strassenverkehrsamt sucht

Verkehrsexperte/-in

COME AND WORK

WITH US
Die Suvretta Snowsports School ist spezialisiert auf hochwertige Gästebetreuung. 
Unsere Gäste schätzen unser Schneesportangebot & unsere flexible Professionalität. 
Für die Wintersaison 2022/23 suchen wir

MITARBEITER:IN FÜR VERKAUF 
& RESERVATION
X Verkauf & Beratung an unsere internationale Kundschaft
X Disposition unserer Schneesportlehrer:innen
X Inkasso & Tagesabschlüsse
X Unterstützung bei Organisation, Marketing & mehr

Du bringst fundierte Sprachkenntnisse, Freude an Kundenkontakt, 
Flexibilität & Belastbarkeit mit. Du bist kommunikativ, arbeitest 
gerne im Team & bist eine kontaktfreudige „Frohnatur“. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an 
sascha@suvretta-sports.ch www.suvretta-sports.ch

COME AND WORK

WITH US
Das Suvretta Sports Nordic & Bike Center liegt direkt an Loipe & Bike Trail. 
Wir verfügen über Umkleide & Dusch Möglichkeiten direkt am Arbeitsplatz.
Ab sofort, nach Vereinbarung suchen wir eine:n

SHOP LEITER:IN STELLVERTRETER:IN
& DETAILHANDELSFACHFRAU:MANN 
TEXTIL, MODE, SPORT
Du bringst mit:
X Abgeschlossene Berufslehre 
X Sportbegeisterung
X Kommunikations- & Verkaufstalent
X Teamfähigkeit, Wissen in Einkauf & Organisation

Wir bieten:
X Faire Arbeitsbedingungen & Englöhnung
X Top Infrastruktur & Sportmöglichkeiten
X Vielseitiges Tätigkeitsgebiet & Fachkompetenz

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an 
sascha@suvretta-sports.ch www.suvretta-sports.ch
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«Die grösste Katastrophe ist das Vergessen»
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Demenz ist für alle Angehörigen schwierig. Um es zu überstehen braucht man möglichst viel Unterstützung.
Beim kabarettistischen Schau-
spiel «Dementieren zwecklos» 
dreht sich alles um Demenz. Das 
Ehepaar Heinz und Irene steht vor 
einer grossen Belastungsprobe. 
Irene leidet zunehmend an  
Demenz.

TIAGO ALMEIDA

«Du Papa, was ist denn mit der Oma 
los?», fragt die damals achtjährige Ire-
ne, gespielt von der Schauspielerin Brit-
ta Martin. Ihre Grossmutter hatte sich 
kürzlich so komisch verhalten. Ihr Va-
ter antwortet etwas beschämt: «Nun 
Kind, du musst verstehen, dass man im 
Alter etwas durch den Wind ist.» Schon 
seit ihrer Kindheit weiss Irene darum, 
was Demenz ist. Damals konnte sie 
nicht ahnen, dass ihr in ihrem 66. Le-
bensjahr das gleiche Schicksal blüht. 
Das Theaterstück «Dementieren zweck-
los», welches von Uwe Spille geschrie -
ben wurde, dreht sich genau um dieses 
Thema: Demenz ist allgegenwärtig, 
und es kann jeden von uns treffen. Wir 
als Menschen müssen lernen, das zu ak-
zeptieren und loszulassen. Aufgeführt 
wurde das Stück am letzten Mittwoch 
im Hotel Reine Victoria in St. Moritz.

Die Exposition
Das Stück besteht aus einem kon-
stanten Wechselspiel zwischen den 
Moderatoren und den gespielten Figu-
ren. Martin und Spille steigen auf die 
Bühne oder von dieser runter und mi-
schen sich unter das Publikum oder set-
zen sich ab und zu an einen runden 
Bartisch, auf dem eine Flasche Wasser 
bereitsteht. Das Stück beginnt mit dem 
Zitat «Die grösste Katastrophe ist be-
kanntlich das Vergessen». Die Modera-
toren sagen, die Gesellschaft verdrängt 
das «Anderssein» und sie könne nicht 
damit umgehen. Das Gespräch zwi-
schen der achtjährigen Irene und ih-
rem Vater soll dies verdeutlichen. Ihr 
Vater wehrt die Fragen ab und sagt Ire-
ne, sie solle sich auf die Schule konzen-
trieren. Nachdem die Moderatoren 
noch genauer auf die Geschichte von 
Demenz und Alzheimer eingehen, reist 
das Publikum in das Jahr 2016. Irene ist 
mittlerweile 66 Jahre alt und lebt glück-
ich zusammen mit ihrem Ehemann 
einz. Die beiden stellen ein klassi-

ches Liebespaar dar, welches vor Kur-
em in Pension gegangen ist und nun 
eine restlichen Lebensjahre zusam -

en geniessen will. Noch sind keine 
nzeichen von irgendwelchen Pro-
lemen zu erkennen. Dass Irene am frü-
en Morgen einen Kittel statt einem 
ademantel anzieht, scheint nur ein 
impler Fehler, worüber das Ehepaar la-
hen kann. Die Szenen wechseln, Zeit-
prünge werden mit Gesprächen zwi-
chen den Moderatoren und dem 
ublikum gefüllt. Irene fällt es zuneh-
end schwer, die richtigen Wörter zu 

inden. Darauf sagt Heinz scherzhaft: 
Ach, solange du kein Alzheimer be-
ommst.» Die nächste Szene markiert 
en Wendepunkt der Geschichte, Irene 
ommt nach einem Arztbesuch mit ei-
er Demenzdiagnose nach Hause. Bei-
e sind sich sicher, dass die Diagnose 
timmt. Heinz muss in dieser Situation 
n die Grossmutter von Irene denken 
nd versucht sie so zu trösten. Dabei 
chreit Irene laut auf: «Vergleich mich 
icht mit ihr! Ich bin noch nicht durch 
en Wind, ja?» 

er Höhepunkt
ie Moderatoren erzählen von den ver-

chiedensten Aspekten der Demenz. Sie 
ennen es die «Geissel der Gesell-

chaft». Gleichzeitig beruhigen sie das 
ublikum: «Es soll jedem hier klar sein, 
ass Demenz uns als Menschen nicht 
chlechter macht.» Demenz ist ein Zu-
tand, mit dem man lernen muss um-
ugehen.

Die Situation von Irene bessert sich 
icht. Die Medikamente, die ihr ver-

chrieben wurden, machen alles nur 
chlimmer: Sie verursachen ihr Kopf-
chmerzen, Stimmungsschwankungen, 
nd die Demenzsymptome werden 
chlimmer. Am Morgentisch liest das 
aar wie üblich die Zeitung, bis Irene 
ragt, ob sie nicht ihre Tochter anrufen 
ollten, obwohl sie das bereits am Vor-
ag gemacht hatten. Für Irene wird das 
lles zu viel, sie schämt sich. Heinz 
uss ihr versichern, dass sie nicht allei-

e ist. «Du musst loslassen, Irene. Ver-
iss nicht, dass ich mich immer um 
ich kümmern werde.» Sie einigen sich 
arauf, dass Irene in das neue Mehr-
enerationenheim einziehen soll, so-
ald dieses fertig gebaut ist. In der letz-
en Szene, in der Irene zu sehen ist, hat 
ich ihre Persönlichkeit komplett verän-
ert. Sie kommt zusammen mit einem 
eddybär auf die Bühne und erinnert an 
en Anfang des Stücks, wo sie zu-
ammen mit ihrem Vater über die 
rossmutter gesprochen hat. «Papa, 
as ist denn mit der Oma los», fragt Ire-
e. Heinz gibt ihr einen liebevollen 
lick und sagt, sie solle sich keine Sor-
en machen. Als Irene in das Heim 
ieht, erzählt Heinz dem Publikum sei-
e Sicht der Dinge: «Irene mag zwar auf 
inem anderen Planeten leben, aber sie 
at immer noch Gefühle.» Obwohl 

ich in einem Jahr so viel in seiner Ehe 
erändert hat, kann er es seiner Frau 
icht übel nehmen. Sie mag zwar ver-
irrt sein, aber es ist noch immer die 
leiche Irene, welche er vor so vielen 
ahren geheiratet hat. 

ie Lösung
we Spille und Britta Martin ist klar, 
ass die Geschichte um Heinz und Ire-
e nicht die Realität abbildet. Sie wol-

en mit «Dementieren zwecklos» zei-
en, dass Demenz kein schreckliches 
onster ist. «Mein Ziel war es, ein erns-

es Thema mit etwas Satire und Humor 
eicht verdaulich zu machen», sagt Spil-
e nach seinem Auftritt. Er wollte damit 
owohl ein jüngeres wie auch ein älte-
es Publikum ansprechen. Letzterem 
ollte er zeigen, dass man nicht allein 

st und sich Unterstützung holen kann. 
as Theaterstück fand im Rahmen der 
eranstaltungsreihe «Lebensübergänge 
gestalten» statt. Die Psychiatri schen 
Dienste Graubünden (PDGR) und Alz-
heimer Graubünden haben zusammen 
mit dem Gesundheitsamt diesen Anlass 
in Thusis, St. Moritz und Chur organi-
siert. Eva Kaltenbrunner, Leiterin des 
Psychiatriezentrums im Engadin, war 
vor Ort: «Unser Ziel ist es, den Leuten 
klarzumachen, dass unsere Tagesklinik 
bei solchen Themen helfen kann.» Sie 
ist überzeugt, dass Eventreihen wie die-
se helfen, die Leute für diese Themen zu 
sensibilisieren und die Hemmschwelle 
für schwierige Gespräche zu senken. 
Diese Events sollten vor allem in 
St. Moritz häufiger stattfinden. «Die 
Sensibilisierung beginnt bei uns allen, 
quer durch alle Altersgruppen.», sagt 
sie.
«Dementieren zwecklos» ist ein offenes Gespräch zwischen den Moderatoren und dem Publikum. Gleichzeitig wird mit der Geschichte von Heinz und Irene Demenz weiter veranschaulicht.    Fotos: Tiago Almeida



Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag
9:00 - 12:00 Uhr / 15:00 - 18:30 Uhr
Samstag
9:00- 12:00 Uhr / 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag, Sonntag
geschlossen

Euer Pauli
Lego - Duplo - Carrera
Playmobil - Märklin
Siku - Puzzle
Spiele - Plüschtiere
und vieles mehr!

30-50%
12.Sept -1.Okt. 2022

auf ALLES

12. September bis 1. Oktober 2022

TOTALAUSVERKAUF
Paulis Toyshop sagt herzlichen Dank an alle treuen Kunden. Nach 46 Jahren schliesse ich die Türen.

Paulis Toyshop - Plazza dal Mulin 3 - 7500 St.Moritz - Switzerland - Tel: +41 81 833 31 74 - shop@paulistoyshop.ch

Unsere Schuhe haben Auslauf-Fieber

Grosse Auswahl für klein und gross
Profitieren Sie von unseren tollen Preisen

mit einer grossartigen Reduktion.

Der Oberhit bis -70% auf alle Schuhe!
Mode Aktion für Fr. 10.- pro Stück.

Wir läuten den Herbst ein !
Ab Mittwoch den 14. September 2022. 

Die schönste Mode, die man liebt ist da!
«Make you happy» 

and smile.

the Lion in St. Moritz ist vorübergehend geschlossen
the Lion, Plazzet 21, 7503 Samedan

Samedan 

the Lion

La Feira da Malögia
 10.09.2022, 10.00 - 17.00 Uhr

1. Maloja Seelauf
11.09.2022, Start 8.00 Uhr

ST. MORITZ
gemeinsam
erneuern

25. September
PRISCA ANAND &

CHRISTOPH SCHLATTER
in den Gemeindevorstand

Leserwet tbewerb 
E N G A D I N E R  P O S T

Zu gewinnen: 

3 x 2 Tagespässe 

für 2 Erwachsene 

& 2 Kinder

eserwet tbewerb 
  mi tmachen  &gewinnen�

KLAPPERLAPAPP 2022
EINSENDESCHLUSS:  18. SEPTEMBER 2022

So gehts: QR-Code scannen
oder via Link viva.engadin.online/wettbewerb

COME AND WORK

WITH US
Das Suvretta Sports Alpine Center ist eine Skivermietung mit Textil & 
Accessoire Shop sowie Skiwerkstatt im Hotel Suvretta House am Fuss der 
St. Moritzer Skipisten. Wir suchen für die Wintersaison eine:n Mitarbeiter:in

SKI- UND SNOWBOARDVERMIETUNG
Du bringst mit:
X Erfahrung in der Ski- Snowboardvermietung
X Rasche Auffassungsgabe, Affinität zum Skisport
X Teamgeist & Hilfsbereitschaft

Wir bieten:
X Faire Anstellungsbedingungen
X Kleines, eingespieltes Team
X Testgelegenheit unseres Sortiments

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an 
sascha@suvretta-sports.ch

S P O R T S

www.suvretta-sports.ch
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DIE HALLEN
OROPAX-BADI-

ab 19:00 Uhr Apéro r iche |  20:0

OVAVERVA Hallenbad · Spa · Sportzentrum · Via

Auf, über, im und unter Wasser: 
Die regional weltbekannten OROPAX-
der öffnen das OVAVERVA für ein spe

kuläres WASSER-FEST! 

Die prall aufgeblasene, schwimmen
Bühne wird zum Knaller.  Mit einsetz
der Dämmerung gehen den Zuschau

die Lichter auf: So durften sie ihr
Lieblingsbad noch nie erleben.

Die OROPAX-Meerjung-Männer stec
in Badi-See. Bunte Kostüme, schwar

Humor, farbige Fontänen – rustikal
Sinnlosigkeit feiert im 5⁄4-Takt Trium

Anzeigen
Eine Genossenschaft soll es lösen
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Die Gemeinde Sils geht weiter 
aktiv gegen die Wohnungsnot vor. 
Bis 30. September können noch 
Bewerbungen für die Bebauung 
zweier Parzellen eingereicht  
werden. Voraussetzung ist  
jedoch, dass die Trägerschaft eine  
gemeinnützige Genossenschaft 
sein wird. 

DENISE KLEY

80 bis 100 Wohnungen fehlen in Sils. 
Das ergab eine Bedarfsanalyse res-
pektive eine Umfrage bei Silser Gewer-
ben und Unternehmen. Das Fazit einer 
Diskussionveranstaltung Ende Juni fiel 
ähnlich ernüchternd aus: Ohne An-
gebot an bezahlbarem Wohnraum lei-
det die Wirtschaft, und die Bevölkerung 
schrumpft. Es braucht vor allem Miet-
wohnungen, denn die hauptsächlich 
be troffene Bevölkerungsschicht kann 
sich Eigen tumswohnungen nicht leis-
ten, und ohne weitere Massnahmen im 
Bestand werden die Siedlungen entleert 
und die Zersiedlung schreitet voran. 

Wohnbaugenossenschaft
Bei diversen Folgeanlässen im Sommer 
(die EP/PL berichtete) kristallisierte sich 
besonders eine gangbare Massnahme 
für die Schaffung von Wohn raum he-
raus: Eine gemein nützige Genossen-
schaft soll zwei Parzellen im Quartier 
Seglias bebauen dürfen, dieses Bau-
land stellt die Gemeinde im Baurecht 
über 70 Jahre zur Verfügung. Nachdem 
sich den Silsern die ausserkantonale 
Wohnbaugenos senschaft GEWOBAG 
orgestellt hat, monierten aber einige 
timmbürger: Die Genossenschaft solle 
och einen lokalen Bezug haben, im 
esten Fall sogar von Einheimischen ge-
ründet werden. Mitte Juli schrieb die 
emeinde dann einen Bewerbungs- 
1. Oktober 2022

BAD-PREMIERE DER 
SHOW «WASSER~FES
0 Uhr Showbeginn |  bis 23:30 Uhr s

 Mezdi 17 · CH-7500 St. Moritz · Tel. +41 81 836 61 00 ·
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Der Abend verspricht nicht 
Lachmuskeltraining zu we

lädt das OVAVERVA auf ei
Apéro riche im  Bistro ein

der Show können Sie bis u
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CHF 45 online oder vor Ort e
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ebauung der Parzellen aus. Damit Pro-
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nteressierte zu einer gemeinnützigen 
enossenschaft zusammenschliessen 
üssen, die Gemeinnützigkeit muss 

urch das Bundesamt für Wohnungs-
esen bestätigt werden, und vier Wo-

hen nach Zuschlag muss die finale 
er 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarun
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sämtliche Aufgaben eines Gemeindewer
Unterhalt der Gemeindeinfrastruktur (Som
Strassenunterhalt, Unterhalt Sportanlage
Abfallbewirtschaftung
Auf- und Abbauarbeiten von temporären
Mitarbeit bei touristischen Veranstaltung

hhrree FFäähhiiggkkeeiitteenn uunndd KKoommppeetteennzzeenn 
Abgeschlossene handwerkliche Ausbildu
Strassen, Werken oder Immobilien
Berufserfahrung, von Vorteil in den Arbei
Präparation und Unterhalt von Natureisfe
Erfahrung und Freude am Umgang mit M
Bereitschaft bei jedem Wetter saisonal u
Sie sind flexibel, motiviert, arbeiten gern
Team und sind bereit in Silvaplana (Gem
Sprachkenntnisse (deutsch, romanisch u
Sie verfügen über eine gute, robuste Ges
und belastbar 

iirr bbiieetteenn 
Verantwortungsvolle und vielseitige Tätig
Zeitgemässe Anstellungsbedingungen un

ir freuen uns über Ihre BBeewweerrbbuunngg. Sende
nterlagen und Angabe der Fahrausweiskate
n die Gemeindekanzlei Silvaplana, Via Mais
mail an f.giovanoli@silvaplana.ch. 
eitere Auskünfte erhalten Sie beim Werkm

el. +41 79 679 47 38

www.silvaplana.ch 

Per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbaru
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 Strassenunterhalt, Unterhalt Sportanlag
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 Auf- und Abbauarbeiten von temporäre
 Mitarbeit bei touristischen Veranstaltun
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 Abgeschlossene handwerkliche Ausbild

Strassen, Werken oder Immobilien
 Berufserfahrung, von Vorteil in den Arb

Präparation und Unterhalt von Natureis
 Erfahrung und Freude am Umgang mit 
 Bereitschaft bei jedem Wetter saisonal 
 Sie sind flexibel, motiviert, arbeiten ger

Team und sind bereit in Silvaplana (Gem
 Sprachkenntnisse (deutsch, romanisch
 Sie verfügen über eine gute, robuste Ge
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WWiirr bbiieetteenn 
 Verantwortungsvolle und vielseitige Tät
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen u

Wir freuen uns über Ihre BBeewweerrbbuunngg. Send
Unterlagen und Angabe der Fahrausweiska
an die Gemeindekanzlei Silvaplana, Via Ma
Email an f.giovanoli@silvaplana.ch. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Werkm
Tel. +41 79 679 47 38

www.silvaplana.ch 

Per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung suc

Werkdienstmitarbeitenden (m/w) 100

Ihre Aufgaben:
• sämtliche Aufgaben eines Gemeindewerkdien
• Unterhalt der Gemeindeinfrastruktur (Somm
• Strassenunterhalt, Unterhalt Sportanlagen, G
• Abfallbewirtschaftung
• Auf- und Abbauarbeiten von temporären Infra
• Mitarbeit bei touristischen Veranstaltungen

Ihre Fähigkeiten und Kompetenzen:
• Abgeschlossene handwerkliche Ausbildung v

Strassen, Werken oder Immobilien
• Berufserfahrung von Vorteil bei den Arbeiten 

Präparation und Unterhalt von Natureisfelde
• Erfahrung und Freude am Umgang mit Mens
• Bereitschaft, bei jedem Wetter saisonal unre
• Sie sind fl exibel, motiviert, arbeiten gerne se

Team und sind bereit in Silvaplana (Gemeind
• Sprachkenntnisse (deutsch, romanisch und i
• Sie verfügen über eine gute, robuste Gesund

und belastbar

Wir bieten: 
• Verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen und En

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Senden S
Unterlagen und Angabe der Fahrausweiskateg
an die Gemeindekanzlei Silvaplana, Via Maist
E-Mail an f.giovanoli@silvaplana.ch.
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Werkmeis
Tel. +41 79 679 47 38

dals implaunts
• mantlaunts (sarinera e provedimaint d’ova)
• garantir la funcziun permanenta dals implau
• organiser e realiser tests ed installer nouvs i
• labor da la sarinera
• respunsabilted pel büdschet 
• mner il persunel (2 fi n 3 persunas)

Sias abilteds e cumpetenzas:
• furmaziun glivreda scu maister da sarinera
• prontezza da surpiglier respunsabilted
• prontezza da fer servezzans irregulers e serv
• fl exibilted
• prontezza da fer perfecziunamaints

Nus spordschains: 
• buna introducziun
• lavur multifaria cun respunsabilted
Gründung der Genossenschaft erfol-
gen. «Weiter wird die Erfahrung in der 
Projektrea lisierung die Fähigkeit, fi-
nanziell und in zeitlicher Hinsicht ein 
Wohnbauprojekt rasch realisieren zu 
können, berücksichtigt. Erstes Ziel ist ja 
die baldige Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum», so Gemeindeschreiber 
Marc Römer. 

Genaue Vorstellungen
Zwar seien die Kriterien nicht ab-
schliessend vordefiniert, doch auch die 
lokale Verwurzelung muss laut Römer in 
die Evaluation miteinfliessen. Auch ist 
schon in Grundzügen festgelegt, wie das 
künftige Wohnhaus aussehen soll: Von 
der Gemeinde gewünscht ist ein Woh-
nungsmix, bestehend aus 2,5- bis 
4,5-Zimmer-Wohnungen plus Tiefgarage 
mit 30 Parkplätzen, und über drei bis vier 
Wohnungen soll die Gemeinde ein Vor-
mietrecht erhalten. Bei Auflösung der 
Genossenschaft soll die Gemeinde ein 
Vorkaufsrecht erhalten. 

Keine weiteren Bewerber
Zwar hätte eine Fraktion aus Zweithei-
mischen und Einheimischen eine Bewer-
bung bis Fristende in Aussicht gestellt, 
doch neben jener Absichtserklärung sei-
en keine weiteren Bewerbungen, abge-
sehen von jener der GEWOBAG einge-
gangen, informiert Römer. Und wie geht 
es weiter, wenn sich keine passende Ge-
nossenschaft findet respektive sich grün-
den oder bewerben wird? Dann sei auch 
die Variante denkbar, dass die Ge-
meinde selbst als Bauherrin auftritt, so 
Römer. 
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Weitere Informationen und die 
Anforderungen für Bewerbungen sind 
unter www.sils-seglias.ch zu finden. 
ohnraum ist in Sils wie fast überall im Oberengadin knapp. Die Gemeinde tritt nun Bauland im Baurecht ab.  
ehlt nur noch die Genossenschaft, welche sich der zeitnahen Bebauung annimmt.  Foto: Engadin St. Moritz Tourismus
chen wir einen

ww)) 110000 %% 

stes 
r und Winter)
rünpflege, Winterdienst

strukturen 

on Vorteil im Unterhalt von 

es Winterdienstes und in der 
und Grünanlagen
hen und Maschinen

elmässig zu arbeiten
bständig und in einem kleinen 
egebiet) zu wohnen 
alienisch in Wort)
eit, sind pflichtbewusst, loyal 

tlohnung

 uns diese bitte mit den üblichen 
en bbiiss MMoonnttaagg,, 33.. OOkkttoobbeerr 22002222
4, 7513 Silvaplana oder per 

r, Herr Christian Berger, 

uchen wir einen

//ww)) 110000 %% 

enstes 
er und Winter)
rünpflege, Winterdienst

rastrukturen 

, von Vorteil im Unterhalt von 

 des Winterdienstes und in der 
r und Grünanlagen
schen und Maschinen
gelmässig zu arbeiten
elbständig und in einem kleinen 
degebiet) zu wohnen 
italienisch in Wort)
dheit, sind pflichtbewusst, loyal 

it
ntlohnung

ie uns diese bitte mit den üblichen 
rien bbiiss MMoonnttaagg,, 33.. OOkkttoobbeerr 22002222
 24, 7513 Silvaplana oder per 

ter, Herr Christian Berger, 

ir einen

 Winter)
 ege, Winterdienst

turen

teil im Unterhalt von

interdienstes und in der
 Grünanlagen
und Maschinen
ssig zu arbeiten
ändig und in einem kleinen
iet) zu wohnen
isch in Wort)
ind pfl ichtbewusst, loyal

ung

s diese bitte mit den üblichen
bis Montag, 3. Oktober 2022
, 7513 Silvaplana oder per

err Christian Berger,

nts

s da piquet



10 | POSTA LADINA Sanda, 10 settember 2022

Gemeinde - Vschinauncha 

Sils im Engadin /Segl    

A partir d’immediat u tenor cunvegna ho da gnir occupeda da nouv la plazza 
illa chanzlia cumünela da Sils i.E./Segl manzuneda cò suot.

Impiego/impiegheda da l’administraziun  
(80 - 100 %)

Incumbenzas (in ün team cun 2 collavuraturas a temp parziel):
– mner la controlla d’abitaunts e dad esters, l’agentura AVS 
– servezzan da fnestrigl e telefon, chascha 
– lavuors generelas da secretariat, büro da chat, permiss per vias da 

fracziuns, mner divers registers (indicaziuns davart il turissem, abitaziuns 
primaras, barchas, chauns) 

– scolaziun da giarsun(a)s 
– collavuraziun in diversas partiziuns da la chanzlia tenor bsögn  

Exigenzas:
– diplom da giarsunedi commerciel termino (cun avantag in 

ün’administraziun cumünela) 
 u furmaziun equivalenta; ün attestat federel da „furmatur/-a 

professiunel/-a per instruir persunas in furmaziun“ es d’avantag
– interess per activiteds ill’administraziun publica, sentimaint per affers 

d’üna vschinauncha da turissem vivas-cha cun giasts internaziunels 
– plaschair da tratter cun abitaunts e giasts, buna maniera da tratter e  

da comunicher 
– penser oriento a la clientella ed al public 
– möd da lavurer autonom, exact e speditiv, flexibilited, capacited da 

supporter squitsch 
– bunas cugnuschentschas dal tudas-ch e dal taliaun, cugnuschentschas 

dal rumauntsch sun d’avantag 
– interess per üna relaziun da lavur a lung term  

Las cundiziuns d’ingaschamaint as drizzan da princip tenor il ram da la 
legislaziun chantunela da persunel.  

Ch’Ella/El drizza per plaschair Sia candidatura per e-mail u per posta cul-
la documainta üsiteda a la: Suprastanza cumünela Sils i.E./Segl, Via da 
Marias 93, 7514 Sils/Segl Maria, assistenta@sils.ch. Per dumandas sto 
gugent a disposiziun l’assistenta da l’actuar cumünel Martina Rominger, 
(tel. 081 826 53 16 / assistenta@sils.ch).

Sils/Segl Maria, ils 8 settember 2022 suprastanza cumünela  
Sils i.E./Segl
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Per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir einen
 

WWeerrkkddiieennssttmmiittaarrbbeeiitteennddeenn ((mm//ww)) 110000 %% 
IIhhrree AAuuffggaabbeenn 
 sämtliche Aufgaben eines Gemeindewerkdienstes 
 Unterhalt der Gemeindeinfrastruktur (Sommer und Winter)
 Strassenunterhalt, Unterhalt Sportanlagen, Grünpflege, Winterdienst
 Abfallbewirtschaftung
 Auf- und Abbauarbeiten von temporären Infrastrukturen 
 Mitarbeit bei touristischen Veranstaltungen 

IIhhrree FFäähhiiggkkeeiitteenn uunndd KKoommppeetteennzzeenn 
 Abgeschlossene handwerkliche Ausbildung, von Vorteil im Unterhalt von 

Strassen, Werken oder Immobilien
 Berufserfahrung, von Vorteil in den Arbeiten des Winterdienstes und in der 

Präparation und Unterhalt von Natureisfelder und Grünanlagen
 Erfahrung und Freude am Umgang mit Menschen und Maschinen
 Bereitschaft bei jedem Wetter saisonal unregelmässig zu arbeiten
 Sie sind flexibel, motiviert, arbeiten gerne selbständig und in einem kleinen 

Team und sind bereit in Silvaplana (Gemeindegebiet) zu wohnen 
 Sprachkenntnisse (deutsch, romanisch und italienisch in Wort)
 Sie verfügen über eine gute, robuste Gesundheit, sind pflichtbewusst, loyal 

und belastbar 

WWiirr bbiieetteenn 
 Verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen und Entlohnung

Wir freuen uns über Ihre BBeewweerrbbuunngg. Senden Sie uns diese bitte mit den üblichen 
Unterlagen und Angabe der Fahrausweiskategorien bbiiss MMoonnttaagg,, 33.. OOkkttoobbeerr 22002222
an die Gemeindekanzlei Silvaplana, Via Maistra 24, 7513 Silvaplana oder per 
Email an f.giovanoli@silvaplana.ch. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Werkmeister, Herr Christian Berger, 
Tel. +41 79 679 47 38

www.silvaplana.ch 
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A partir dals 1. schner 2023 ubain tenor cunvegna tscherchains nus ün

Collavuratur per la gruppa da lavur (m/f) 100%

Sias lezchas:
• tuot las lavuors d’üna gruppa da lavur cumünela
• mantegnimaint da l’infrastructura cumünela (sted ed inviern)
• mantegnimaint da las vias, d’implaunts da sport, da zonas verdas, servezzan

d’inviern
• ütilisaziun da las immundizchas
• montascha e demontascha d’infrastructura temporara
• collavuraziun tar evenimaints turistics

Sias capaciteds e cumpetenzas:
• Scolaziun manuela cun examen fi nel, d’avantag in direcziun mantegnimaint da

vias, implaunts ubain immobiglias
• Experienza da püs ans sül champ da lavur, cun lavuors da servezzan d’inviern e

dal mantegnimaint da plazzas da glatsch e parcs sun d’avantag
• cugnuschentscha e gust dad ir intuorn cun glieud e maschinas
• El lavura gugent our i‘l liber eir cun fradaglias

pront da lavurer, impustüt düraunt ils mais d’inviern, irregulermaing
• El es fl exibel, motivo, pront da lavurer independentamaing in üna squedra

pitschna ed es pront da’s stabilir a Silvaplauna
• El ho cugnuschentschas a buocha da la lingua tudas-cha, rumauntscha e taliauna
• El ho üna sandet robusta, es conscienzius, lojel ed abel da lavurer suot squitsch

Nus spordschains:
• Üna lavur pretensiusa e varieda
• Cundiziuns d’ingaschamaint e da peja actuelas

Nus ans allegrains da piglier in consegna l’annunzcha cun tuot ils documaints
üsitos fi n lündeschdi, 3 october 2022. Per plaschair trametter a la chanzlia
cumünela da Silvaplauna, Via Maistra 24, 7513 Silvaplana ubain per posta
electronica a f.giovanoli@silvaplana.ch.
Per dapü infurmaziuns es da contacter sar Christian Berger, mneder da la gruppa
da lavur, Tel. +41 79 679 47 38

dals implaunts
• mantlaunts (sarinera e provedimaint d’ova)
• garantir la funcziun permanenta dals implaunts
• organiser e realiser tests ed installer nouvs implaunts
• labor da la sarinera
• respunsabilted pel büdschet 
• mner il persunel (2 fi n 3 persunas)

Sias abilteds e cumpetenzas:
• furmaziun glivreda scu maister da sarinera
• prontezza da surpiglier respunsabilted
• prontezza da fer servezzans irregulers e servezzans da piquet
• fl exibilted
• prontezza da fer perfecziunamaints

Nus spordschains: 
• buna introducziun
• lavur multifaria cun respunsabilted
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vitar las grondas colonnas
 

 

in a 4000 autos passan il  
unnel Munt La Schera dürant il 
i illa stagiun d’inviern. Il  
esultat sun colonnas sül Pass 
al Fuorn ed in direcziun da 
artina. Thommy Cantoni, vice-

resident dal cumün da Livigno, 
a orientà a la FMR davart lur 
ropostas e masüras per gnir a 
in cun la problematica.

aspö passa desch ons spordscha Livi-
no al principi ed a la fin da la stagiun 
’inviern la promoziun «Free Skipass». 
un quella han giasts – cun üna reser-
aziun cun daplü co quatter nots – la 
ussibilità da survgnir il bigliet pels im-
lants da skis gratuitamaing. Quista 
porta vala illas prümas duos eivnas da 
ecember ed illas ultimas duos eivnas 
’avrigl. Da quista promoziun profitan 

mpustüt giasts da l’Europa da l’ost e 
als pajais da Benelux. Livigno spord-
cha quist’offerta per prolungar la stagi-
n d’inviern. Eir destinaziuns i’l Tirol u 

n Engiadina spordschan üna simila 
romoziun.

aos da trafic e trais uras retard
L’on passà – dürant la seguonda fin 

’eivna da la sporta da bigliets gra-
uits in december – haja dat ün caos 
a trafic. Tanter oter causa naiv süllas 
utostradas austriacas. I’l Mas-chalch 
ctual, la gazettina ufficiala dal Cu-
ün da Val Müstair, esa scrit cha pas-

a 2500 autos s’hajan rechattats als 11 
ecember al listess mumaint sül tra-
et tanter il Pass dal Fuorn e Martina. 
n seguit ha la lingia da l’Auto da Pos-
a gnü trais uras retard – e quai güsta 
ir amo pro l’introducziun da la spor-
a «ÖV-inklusive».
Ün parkegi d’aspet ad Ovaspin, chi dess 
calmar la situaziun da traffic, nu basta 
plü cun quistas massas d’autos – per-
quai douvra ulteriuras disposiziuns. In-
gon, als 3 december , cumainzan dar-
cheu las eivnas dal «Free Skipass» a 
Livigno e’ls partenaris invouts han de-
cis diversas masüras per evitar üna 
situaziun da trafic sco l’on passà.

Sportas attractivas
Ils partenaris invouts – las Ouvras Electri-
cas Engiadina SA (OEE), la Viafier retica, 
l’Auto da Posta, la Polizia chantunala e’ls 
cumüns da Livigno, Val Müstair e Zernez 
– han decis da metter ad ir per quista sta-
giun d’inviern avis digitals a la sortida 
dal Tunnel dal Vereina sco eir a Zernez. 
Uschè pudessan manaschunzas e mana-
schunzs, chi lessan ir illa Val Müstair, in 
cas da colonna decider ad ura sch’els  
vöglian tour il traget sur il Pass dal Resia.

Eir il cumün da Livigno prouva cun 
diversas sportas attractivas da sforzar als 
giasts da gnir obain in venderdi o lura in 
dumengia. «Quista masüra vaina fingià 
introdüt dal 2019. L’on passà vaina ra- 
giunt cha plü o main la mità dals giasts 
riva in sonda e 25 pertschient in vender-
di sco eir in dumengia», disch Thommy 
Cantoni, vicepresident dal comune di 
Livigno cul dicasteri trafic e transport.

Propostas vegnan evaluadas
Per evitar situaziuns da trafic sco i’l de-
cember passà, ha il cumün da Livigno 
eir fat diversas propostas a las OEE, chi 
sun in possess dal tunnel Munt La Sche-
ra. «Üna gronda part da las colonnas 
vain chaschunada causa l’andamaint 
cun cumprar il bigliet pel tunnel. Pajar 
as poja quel be cun carta e’l cuort dis- 
cuors sco eir l’inserir il pled d’clav 
douvra massa bler temp», disch Thom-
my Cantoni. Perquai ha il cumün da 
Livigno proponü a las OEE ch’els met-
tessan a disposiziun agen persunal a 
www.engadinerpost.ch
Zernez ed ad Ova Spin. Quist persunal 
vendess lura là ils bigliets pel tunnel on-
line. «Uschè rivessan ils giasts fingià cul 
bigliet al tunnel ed uschè as pudessa 
guadagnar temp», declera Cantoni.

Ün ulteriura proposta dals Livignascs 
füss da metter ad ir ün nouv sistem pels 
bigliets, chi legess automaticamaing ils 
numers dals autos. Cun üna reservaziun 
online – e cun avair indichà il numer 
ouravant – pudessan ils giasts lura en-
trar i’l tunnel sainza avair contact cun 
persunal. Tenor il vicepresident da Livi-
gno vegnan quistas propostas uossa 
evaluadas da las OEE. Thommy Cantoni 
manzuna eir, cha Livigno saja in tratta-
tivas cun la Viafier retica e l’Auto da Po- 
sta per attachar Livigno vi da la rait da 
trafic public grischuna. «Ed in ün pros-
sem pass füss üna colliaziun cun ün 
tunnel tanter la Val Müstair, il Vnuost e 
Bormio üna buna soluziun persistenta.»

Il trafic sül Pass dal Fuorn nu saja pe-
rò be drizzà da ed in direcziun Livigno. 
Eir giasts da las ulteriuras destinaziuns 
da vacanzas illas Alps reticas talianas 
fetschan adöver dal tunnel, uschè 
Thommy Cantoni. El fa quint cha bun-
dant 60 pertschient dals giasts resta a 
Livigno e cha’l rest viagia lura inavant. 
«Il tunnel Munt La Schera es dürant 
l’inviern üna da las unicas colliaziuns 
tanter la Vuclina, la Lombardia e 
l’Europa dal nord. Il Pass dal Stelvio, dal 
Spligia sco eir la Forcola di Livigno sun 
serrats.»

Tenor il vicepresident s’haja ils plü 
blers giasts a Livigno dürant Nadal e dü-
rant il carneval in favrer – l’on passà sun 
dürant ün di extraordinari in favrer pas-
sats var 4000 autos il tunnel. El disch: 
«Dürant las eivnas da ‹Free Skipass› vai-
na però be la mità dals giasts. Quella se-
guonda fin d’eivna in december l’on 
passà – cur chi ha dat il caos da trafic – 
sun rivats be 2000 autos a Livigno.»   

 Martin Camichel/fmr
Arrandschamaints
R
Stefan Haupt muossa seis film «Zwingli»

cuol Daman dumengia, ils 11 set-

ember, vain muossà a las 17.00 illa sa-
a cumünala a Scuol il film svizzer 
Zwingli», realisà da l’on 2019 dal red-
chissur Stefan Haupt sur da la vita e da 
’ouvra dal Refurmatur Huldrych 
wingli da Turich. L’occurrenza da 

ilm ha lö in cooperaziun da la Funda-
iun Nairs culla corporaziun evan-
elica Scuol-Tarasp.

A la preschantaziun sarrà preschaint 
ir il redschissur Stefan Haupt. Davo-
pro daja ün discuors cun Stefan Haupt 
e la ravarenda Dagmar Bertram chi 
vain moderà da la co-directura da la 
Fundaziun Nairs, Cornelia Schwab. Ul-
teriuras infuormaziuns daja süllas pa-
gina d’internet scuol-ref.ch e nairs.ch, 
sün placats in cumün opür per telefon 
081 864 98 02. (protr.)
eferat biodiversità 
cun Valentin Pitsch 
Fuldera In marcurdi chi vain, ils 14 set-
tember, ha lö a las 20.15 illa sala da cu-
mün a Fuldera ün referat cun Valentin 
Pitsch. Suot il titel «Bartgeier, Edelweiss 
und Co. – Biodiversität im Val Müstair» 
discuorra Valentin Pitsch sur da la bio-
diversità e la richezza i’l muond da la 
flora e fauna da la Val Müstair e lapro 
muossa aignas fotografias. Entrada libra 
cun collecta. (protr.)
 Imprender meglder rumantsch

die Energie l’energia

die Energieverteilung la distribuziun d’energia

der Energiewert la valur energetica

die Energiewirtschaft l’economia d’energia

energiewirtschaftlich energetic

der Energiehaushalt il bilauntsch / bilantsch 

 d’energia

die erneuerbare Energie l’energia regenerabla

die Fotovoltaikanlage l’implaunt / implant  

 fotovoltaic

das Gaskraftwerk l’ouvra d’energia da gas

nachhaltig persistent

der Ökostrom la forza electrica ecologica

die Solaranlage l’implaunt / implant solar

der Solarstrom la forza solara

die Solartechnik la tecnica solara

die Sonnenenergie l’energia solara
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«Ingüna catastrofa»
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Quists dis vegnan s-chargiadas 
tradiziunalmaing las alps in 
 Grischun. Ma quista stà d’alp es 
statta speciala: i ha mancà 
 persunal d’alp, i ha dat conflicts 
culs lufs e lura es la stà statta 
ourdvart sütta. Però guardà sur 
l’inter chantun nun es l’alpagiada 
da quist on statta «ingüna  
catastrofa», almain na in quai chi 
reguarda la süttina.

Hoz sonda daja festa gronda per exaim-
pel a Breil ed a Müstair. Lur alps vegnan 
s-chargiadas. Ed in quels duos lös vain 
il retuorn da la muaglia cumbinà cun 
üna brava festa, cun ün cortegi, cun 
cranzs süllas cornas e cun ustaria. Nor-
malmaing vegnan las bleras alps da va-
chas i’l Grischun s-chargiadas intuorn 
quist temp o perfin plü tard, per exaim-
pel a Schlarigna in sonda chi vain, als 
17 settember. 

E quist on, davo duos, trais mais cun 
gronda süttina? L’exaimpel da l’Alp 
Praditschöl. Grazian Conrad da Scuol 
es fingià daspö passa desch ons cheu 
d’alp da l’Alp Praditschöl, aintasom la 
Val S-charl. Quista stà es statta però ex-
traordinaria per si’alp: «Uschè bod sco 
quist on nu vaina amo mai s-chargià 
noss’alp.» La radschun nun es però il 
luf, dimpersè la süttina. Grazian Con-
rad: «Nus eschan gnüts giò da l’alp in-
gon fingià ils 26 d’avuost. Normal-
maing capita quai var duos fin trais 
eivnas plü tard.» La radschun es, cha la 
pas-chüra d’alp d’eira extremamaing 
sütta, la muaglia nu vaiva plü ingün 
pavel. Il cheu d’alp resümescha invers 
la FMR: «Il gün es stat bun, ma dürant il 
lügl esa stat sgrischaivel süt, abso- 
lutamaing ingüna plövgia. Eir l’avuost 
es stat süt e süllas otezzas nu crescha 
uschè il pa-sch neir na plü ferma-
maing.»

Il temp d’alpgiada s’ha spostà
Causa la paca naiv dürant l’inviern pas-
sà es l’Alp Praditschöl però eir gnüda 
erda plü bod. Ella es gnüda chargiada 
lü bod co oters ons, fingià ils 3 da gün. 
imena s’ha tuot la stagiun d’alp sim-
lamaing spostada inavant quist on per 
ar duos eivnas – la chargiada e la 
-chargiada. Il temp d’alpagiada in l’Alp 
raditschöl es uschè restà plü o main 

istess sco l’on passà.
Töni Gujan, il cusgliader al Planta-

of dal post specialisà d’alpagiada, 
ugnuoscha amo oters cas sco quel da 
’Alp Praditschöl. Ch’in general però 
u saja la stagiun alpestra 2022, mal-
rà las circumstanzas, statta i’l Gri-
chun «ingüna catastrofa». Töni Gujan 
à üna survista: «La prümavaira d’eira 
ropcha bler pavel süllas alps – qual-
he alps sun perquai gnüdas chargia-
as plü bod. Otras han spettà cun met-

er la muaglia ad alp, nu sun perquai 
lü gnüdas davo cun laschar magliar 
iò la pas-chüra ed il pavel es gnü vegl. 
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a causa cha tuot s’ha spostà inavant, 
aja dat circa listess blers dis d’alpagia-
a sco oters ons.»

ifficultats cun aua
a süttina nun ha cuntschaintamaing 
e procurà per difficultats pro la pa- 
-chüra, dimpersè eir cun l’aua da bav-
ar o cul management d’aua. Töni Gu-
an disch: «Pertoccas d’eiran impustüt 
lps chi vaivan fingià avant ün sistem 
a ris-ch, voul dir, chi d’eiran plütöst 
-chars cull’aua.» Ma ch’in quels cas  
aja il persunal d’alp suvent pudü scho-
lier il problem per exaimpel cun bügls 
 bavraduoirs mobils.

Perquai tira il cusgliader dal Planta-
of eir in quist connex il bilantsch: «In-
üna catastrofa». Istess es el da l’avis 
ha singulas alps gnian a stuvair ir «sur 
ls cudeschs» concernent lur manage-

ent d’aua. Uschea chi darà eir in-
R
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estiziuns, güst in vista a la müdada dal 
lima.

vuonda aua per la turbina
ir l’Alp Praditschöl ha gnü seis pissers 
un l’aua quist on. Grazian Conrad: 
Singuls auals d’eiran extremamaing 
üts, tanter oter eir l’aual chi alimente-
cha nossa pitschna ouvra electrica per 
a tea d’alp. Per furtüna vain nus ün re-
ervuar grond avuonda, uschè chi ha 
düna bastü per far ir la turbina e per 
udair lavurar cun aua netta. Ma nus 
ain stuvü spargnar energia ed impu- 
tüt eir coordinar ils differents process 
a lavur. Il persunal ha adüna stuvü gu-
rdar bain chenün apparat chi d’eira in 
uncziun cura.» Per l’avegnir stuvarà eir 
’Alp Praditschöl – ün’alp sün 2130 me-
ers otezza, cun 300 süts e var 100 va-
has da lat – sclerir co spargnar o co 
rodüer amo otramaing electricità.
 

Pudessa dimena dar quist on – causa la 
süttina – damain chaschöl d’alp? Per 
si’alp tira Grazian Conrad ün bilantsch 
medioker, il quantum es i’l rom dad 
oters ons. Töni Gujan ha la survista da 
l’inter chantun: «Nus nu vain amo las 
cifras in detagl. Ma tenor inqualche in-
dicaziuns punctualas savain nus chi 
 pudess dar ün pa damain chaschöl in-
gon. Ma er quia vala: i nun es ingüna 
catastrofa.»

«Pro’l luf manca la perspectiva»
Süttina, mancanza da persunal e luf – 
che es vairamaing statta la plü gronda 
sfida alpestra da quista stà? Tenor Töni 
Gujan es quai probablamaing schon il 
luf: «Pro l’aua e la süttina savain nus 
che chi sun las radschuns e nus savain 
che far cunter.» Il medem vala eir in 
connex culla mancanza da persunal. 
Ch’insomma hajan tuot las branschas 
da l’economia ün problem da per-
sunal. «Però pro’l luf eschan nus ün 
pa pers e sainza perspectiva. Nus nu 
vain pel mumaint nüglia in man per 
schoglier il problem. E lura ha quist 
conflict cul luf eir ün effet sül per-
sunal chi baduna l’alp o chi nu vain 
gnanca. Quai vala impustüt pellas 
alps da bescha.»

Resta la dumonda: Fan Breil e Müstair 
lur «s-chargiada» tradiziunala sün ter-
min e sco propagà süls chanals turi- 
stics? Il cheu d’alp da l’Alp Mora da 
Müstair, Mario Pitsch, disch: «Na, na 
– tuot es sün termin. Nus vain gnü in 
fuond üna buna stà, güst avuonda 
plövgia, schabain cha l’aua es per part 
statta ün pa s-charsa, güsta pella pro-
ducziun da forza electrica. Ma a la fin 
vain nus daplü dis d’alpagiada co oters 
ons ed eschan perquai fich cuntaints.» 
Ed a Breil tuna quasi identic. Il cheu 
d’alp da l’Alp Quadras, Roc Muoth 
disch: «Pro nus es tuot normal, nus 
vain gnü furtüna cun inqualche 
plövgiadas e nus vain investi ferm 
quists ultims ons in inchaschamaints 
d’aua. E perquai cha nus vain chargià 
plü bod quist on, fingià ils 4 da gün, 
vain nus perfin daplü dis d’alpagiada co 
normal.» Dimena tuot normal a Breil 
ed a Müstair – ed impustüt «ingüna  
catastrofa».  David Truttmann/fmr
a s-chargiada da l’Alp Mora da Müstair ha lö hoz sonda. Intant cha otras alps in Grischun han stuvü s-chargiar plü 
od pervi da la stà sütta.    fotografia: mad
In algordanza al magister, redactur e capostaziun

Als 27 lügl 2022 ho Richard  
Marugg pudieu murir  
quaidamaing zieva cuorta greiva 
malatia . Sieu ami Göri Klainguti 
as regorda dal trapasso, chi til 
vaiva güdo püssas voutas our da 
la buoglia. 

Richard Marugg es naschieu als 28 
october 1935 scu seguond figl da Susan-
na e Richard Marugg a Scuol. El es cre-
schieu sü cun tschinch fradgliuns in 
üna famiglia da paurs.

S-chanf, Cinuos-chel e Scuol
Richard es adüna ieu gugent a scoula e 
cun grands sforzs finanziels da la fa-
miglia ho’l pudieu ir our a Cuira a fer 
il seminar e dvanter magister. Sia prü-
ma plazza es steda S-chanf. Zieva set 
ans ho’l müdo a Cinuos-chel inua 
ch’el ho mno düraunt duos ans la 
scoula cumplessiva da prüma fin ses- 
evla classa, «ils pü bels» – scu cha 
Richard commentescha in ün text dal 
2013 per «Altersbild Graubünden», 
üna publicaziun dal chantun Gri-
schun. Dal 1965 ho’l surgnieu üna 
plazza scu magister a Scuol. Cò ho’l do 
scoula 33 ans. El es dvanto il prüm 
magister da pedagogia curativa a 
Scuol, ed ho pussibilto uschè a bgers 
ffaunts da pudair ir a scoula in ün 
mbiaint protet.

azegner e tat cun corp ed orma
al 1959 ho Richard Marugg marido a 

ia Anita. A sun naschidas trais figlias 
hi s’haun tuottas trais installedas in 
rosma vicinanza da lur genituors, 
schè cha Richard ho pudieu giodair eir 
 sieus och abiedgias ed abiedis e trais 
isabiedgias e bisabiedi. «El es stat ün 
azegner e tat cun corp ed orma», scu 
ha’d haun descrit las figlias. Ün greiv 
uolp es que sto per tuot la famiglia cur 
ha’d es mort Niculin, ün dals abiedis.

Duonn’Anita ho surgnieu astma già 
un 36 ans, uschè ch’ella ho gieu da  
atir ferm ed es steda bger temp a l’ospi-
el. «Quai ha buollà tuot la famiglia. 
razcha a l’agüd da nossas figlias vaina 

uperà greivas sfidas e vain listess pudü 
iodair bels ons.» Quists pleds da Ri-
hard, darcho our dal text per «Alters-
ild Graubünden», muossan sieu ca-
acter scu ch’eir eau il d’he pudieu 
ugnuoscher. El pigliaiva las chosas scu 
ha gnivan e faiva il meglder landerour. 
laundscher e marmugner nu d’eira 
ieu möd. Eau il vaiva imprains a cu- 
nuoscher a qualche conferenza da ma-
isters, lo vaiva’l dalum cumanzo a dis-
uorrer puter cun me, quintand da 
ieus bels ans a S-chanf e Cinuos-chel. 
res quecò s’ho do ün’amicizcha tuot 
peciela traunter da nus. Üna vouta 
uni sto trais eivnas a fer ün practicum 
a scoula reela tar Reto Luppi a Scuol. 
ch’eau vaiva dabsögn da qualchosa 
’eira’l dalum pront per güder. E cur 
h’eau sun dvanto redacter dal Chalen-
er Ladin am ho’l güdo püssas voutas 
ur da la buoglia.

na memoria ourdvart precisa
schè d’he pudieu profiter bger da 

’agüd da mieu amih Richard. El ho fat 
geras ingiuvineras pel Chalender La-
in, ho scrit contribuziuns – üna chi’m 
lescha specielmaing bain es sieus al-
ords al bazegner da Ftan (Chalender 
adin 2012). In möd ün pô simil scu 
iovannes Mathis descriva’l detagls im-
reschiunants e passantos vivamaing, 
un sgürezza na inventos dad ün chi’s 
oul be fer important. Scu Giovannes 
athis vaiva eir Richard üna memoria 

urdvart precisa da sia infanzia. Eir sia 
emoria straminabla uschigliö d’eira 

untschainta dapertuot, perfin i’ls uffi-
is da cumün. Auncha fin l’ultim  
nivane adüna darcho a dumander 
etagls da chosas passedas.
Richard Marugg es sto redacter dal 

Aviöl», la giazettina per iffaunts. Eir lo 
s chatta da sias ingiuvineras. Illa con-
ribuziun «Svutrar» (Chalender Ladin 
016) descriva el traunter oter sia 
chmagna per ingiuvineras.
ichard Marugg ho surpiglio düraunt 

ia vita bgeras incumbenzas publicas. 
l es sto 45 ans illa suprastanza da la 
orporaziun da l’Alp Tavrü. Taunt a 

-chanf scu a Scuol ho’l mno ils cuors 
a Samaritauns, in tuot trenta ans. Pel 
useum d’Engiadina Bassa a Scuol 

’ho’l ingascho, e cur cha’s trattaiva da 
amasser ils noms rurals da Scuol d’ei-
a’l da la partida. El ho contribuieu a 
gers cudeschs da scoula, ed eir diri-
ent dal cor masdo da Scuol è’l sto 
ivers ans.
Que cha’s po dir insomma: Richard es 
sto adüna ourdvart serviziaivel e nu 
s’ho mê stramanto per la lavur. Cun 
que ch’el d’eira indschignaivel è’l eir 
gnieu clamo da tuottas varts!

Traunteraint ho Richard fat la scola-
ziun da capostaziun. Uschè, düraunt las 
lungias vacanzas na pajedas da quella 
vouta, faiva’l il capostaziun a Zuoz.

Ün hobi cha Richard vaiva d’eira 
sieu üert. Richard ho scrit tiers quel: 
«Nos üert n’haja cultivà cun dalet e pa- 
schiun, pustüt las fluors.»

L’ultim puzzle
Il hobi il pü important da Richard es però 
sto da lavurer cun lain. El descriva sia pa-
schiun uscheja («Altersbild Graubün-
den»): «In mia ufficina n’haja passantà 
indombrablas uras giodond meis hobi 
principal, las lavuors cun lain. Eu n’ha fat 
robas pitschnas e grondas, chaistinas da 
cusir e per clinöz, möbels e bancpignas 
ch’eu n’ha guarni cun intarsias.»

Las figlias haun scrit i’l cuors da vita 
da lur bap tiers sieu hobi da lavurer cun 
lain: «El ha fat indombrabels puzzles e 
memoris per poppins chi naschivan, e 
be d’incuort d’eira’l in sia ufficina a pit-
turar ils puzzles ch’el vaiva resgià oura. 
Lura vaiva’l manià: ‹Quist sun uossa ils 
ultims›.»

Als 27 lügl ho Richard pudieu murir 
quaidamaing zieva cuorta greiva ma-
latia. Göri Klainguti
ichard Marugg 1935 – 2022
  fotografia: mad
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Strom liegt 
in unserer 
Natur – 
seit über 
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Am Herbstmarkt und auch  
7 Tage pro Woche für Sie geöffnet:
Montag – Freitag 8.00 – 19.15 Uhr

Samstag & Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Cho d’Punt 7, 7503 Samedan
T 081 851 23 24

Herbstmarkt 2022

BESICHTIGUNG DEPOT
Samstag, den 17.09.2022 

um 11.00 Uhr und um 15.00 Uhr

Sonntag, den 18.09.2022 
um 11.00 Uhr und um 13.00 Uhr

DEGUSTATION

Probiert, nach der Führung unsere Bierneuheiten, 
sowie weitere Nati onale und Internati onale Biere, aus 

unserer Produkti on.

SPIELE

Tischfussball für die Teamplayer, 
und Darts für die Treff sicheren…

Wir freuen uns, Dich bei uns begrüssen zu dürfen!

Dein Team vom 
Heineken/Calanda Depot in Samedan

für die Treffsicheren… für die Treffsicheren…

HERBSTANGEBOTE
TEMPUR:
BEIM KAUF EINER MATRATZE ERHALTEN SIE
ALS ZUGABEN EIN SCHLAFKISSEN IHRER WAHL 
UND EIN DUVET LIGHT 160×210 CM, GRATIS. 
GESAMTWERT DER GRATIS-ZUGABEN 
BIS ZU FFRR..  598. 

STRESSLESS:
SOFA AKTION 
EECCHHTTEESS LLEEDDEERR ZUM STOFFPREIS!
TESTEN SIE JETZT DEN EINZIGARTIGEN 
KOMFORT BEI UNSEREM STRESSLESS-STUDIO.

BICO:
BODY JUBILÉ JUBILÄÄUUMSPREISE.

SUMMER SALE BABYKLEIDUNG
50% RABATT.

Wir freuen uns Sie in Samedan,
Cho d'Punt 47, im ersten Stock
begrüssen zu dürfen.
Unsere Öffnungszeiten:
MO-FR: 9.00-12.00 / 14.00-18.00
SA: 9.00-14.00
www.tosio.ch
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Entdeckungsreise in die Val Susauna
L
n

E
D
e
v
d
R
l
c
m
a
d
i
s
H
o
s
z
c
V
D
s
d
s
d

d
Z
e
n

w
n
g
n
F
d
W
f
n
B
U
t
v
D
J
ü
l
n
d
v
c
w

D
g

z
u
m
w
v

D
F
W
c
g
r
z
u
b
d
t
h
w
A
m
g

A
F
d
D

In der Val Susauna, Gemeinde 
S-chanf, herrschen eigenartige 
Besitzverhältnisse: Teile gehören 
auch den Gemeinden Zuoz und 
La Punt. Dies und viele weitere 
Details erfuhren kürzlich die Teil-
nehmenden an einer Exkursion 
der Engadiner Naturforschenden 
Gesellschaft. 

«Halt auf Verlangen» beim Dörfchen 
Susauna, ähnlich wie in Spinas in der 
Val Bever: die zahlreichen Exkursions-
teilnehmenden hätten sich am 28. Au-
gust am Bahnhof Susauna besammelt, 
wenn die Scalettabahn je gebaut wor-
den wäre ...  Sie trafen sich aber am 
Bahnhof Cinuos-chel-Brail, um von 
dort die Wanderung bis zum God Pi-
gniaint in der Val Susauna und zurück 
nach Cinuos-chel anzutreten. 

Scalettabahn und Silberfuchsfarm
Der niederländische Unternehmer Wil-
lelm Jan Holsboer, der zeitweise in Da-
vos lebte und Initiant der Bahnstrecke 
Landquart-Davos war, reichte 1889 
beim Bund ein Konzessionsgesuch für 
eine Scalettabahn ein. Mit diesem Ei-
senbahnprojekt wäre Davos mit dem 
Engadin durch den Scalettatunnel di-
rekt verbunden worden. 1890 wurde 
die Konzession tatsächlich erteilt, aber 
nach einem Volksentscheid wurde 
schliesslich die Albulabahn gebaut. 
Heute ist es in Susauna ruhig, etwa 
zwanzig Menschen leben während des 
ganzen Jahres dort. Susauna erlebte sei-
ne Blütezeit mit dem Saumverkehr über 
den Scalettapass, bis die Flüelastrasse 
und eben der Albulatunnel gebaut wa-
ren. Dies alles erklärte Regula Bücheler, 
eine der Exkursionsleitenden. Im Wei-
teren, so Bücheler, gab es von 1929 bis 
1935 eine Pelztierfarm, in welcher vor 
allem Silberfüchse gehalten wurden, 
und mehrere Landwirtschaftsbetriebe. 
Das kleine Dorf mit der 1696 in schlich-
tem Barock erbauten Kirche erlebte La-
winen- und Kanonengeschossdonner. 
Zwischen 1962 und 2007 hatte die 
Schweizerische Militärverwaltung die 
Bevölkerung gezwungen, ihre Häuser 
und Ställe in Susauna im Winter zu ver-
lassen und jeweils für ein halbes Jahr in 
Chapella zu leben, um im Tal un-
gehindert Schiessübungen abhalten zu 
können. Als Kompensation sind den 
Betroffenen moderne Gebäude in Cha-
pella gebaut worden. Aber wer verlässt 
schon gerne seine Heimat, bemerkte 
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uzia Fontana, früher Bäuerin in Susau-
a, in einem Interview mit Bücheler.

infältige Geologie, vielfältige Flora
ie Geologie der Val Susauna ist schnell 

rklärt: der Gneis des Kristallins der Sil-
rettadecke dominiert. Gleich neben 
em Dörfchen Susauna zeigte Romedi 
einalter, einer der vier Exkursions-

eitenden, die reiche Flora von Tro-
kenrasen. Auch nach dem Hitzesom-

er 2022, als Ende August schon fast 
lle Pflanzen verblüht waren, konnte er 
ie Menschen für die Flora faszinieren, 

ndem er zum Beispiel das grazile Wie-
enhafergras, das bereits gelb gefärbte 
allers Laserkraut, ein Doldenblütler, 
der die noch rosafarbene Heide-Nelke 
owie das filigrane Haar-Straussgras 
eigte. In den sonnenexponierten Tro-
kenwiesen auf der linken Talseite ist die 
ielfalt der Insekten besonders hoch. 
ies konnte David Jenny, SESN-Prä-

ident und ebenfalls Exkursionsleiter, 
urch das Vorkommen gefährdeter Heu-
chreckenarten wie dem Warzenbeisser, 
er rotflügligen Schnarrschrecke oder 
G
t
d
k
s
s
w
w
n
S
c
s
m
z
g
b
h
m
T
r
e
m
n
K
d
d
i
f

P

er grossen Höckerschrecke vorführen. 
udem gelang an diesem Standort vor 
inigen Jahren der höchste Nachweis ei-
er Schlingnatter im Engadin.
Nahe dem trockenen Lebensraum 

urde die Gruppe von Reinalter zu ei-
em Flachmoor mit verschiedenen Seg-
en geführt. Plötzlich hoben alle Teil-
ehmenden den Kopf und richteten die 
eldstecher auf den Bartgeier, der über 
em Horizont kreiste und nach einer 
eile ins Nachbartal Val Punt’Ota ent-

log. David Jenny erläuterte die Ergeb-
isse einer mehrjährigen Studie über die 
ündner Steinadler, welche hier ihren 
rsprung hatte. Seit 2017 lebt ein zwei-

es Adlerpaar im Tal, das ein Minirevier 
on zwölf Quadratkilometern bewohnt. 
ie hier mit Sendern ausgerüsteten 

ungadler brachten neue Erkenntnisse 
ber die Lehr- und Wanderjahre der Ad-

er hervor. Etwa, dass die Jungspunde 
och während ihrer Abhängigkeit von 
en Eltern lange und weite Exkursionen 
on 100 Kilometer und über zwei Wo-
hen unternahmen, nur um danach 
ieder ins elterliche Revier zurück-
S
w
s
s
M
w

ukehren. Revierförster Ralf Fluor zeigte 
nd erläuterte die Waldgesellschaften 
it reinen Lärchen- (Lärchenweide-
ald), Lärchen-Fichten-, Lärchen-, Ar-

en- und Legföhrenbeständen. 

er Wald, il God
luor wies auch auf die verschiedenen 

eidenarten, die entlang des Talba-
hes Vallember wachsen und den Vo-
elbeerbaum mit seinen bereits feuer-
oten Beeren hin. Seine Erklärungen 
um Eigentum an Wald und Boden 
nd zu den Nutzungen im Tal stiess auf 
esonders hohes Interesse. Er nannte 
ie Superficien-Rechte und visualisier-

e die Besitz- und Pflichtnutzungsver-
ältnisse anhand von forstlichen Be-
irtschaftungsplänen. So gehört die 
lp Funtauna zuhinterst im Tal der Ge-
einde Zuoz, liegt aber auf Gemeinde -

ebiet von S-chanf.
Am letzten Beobachtungsort nahe der 

lp Pigniaint waren alle Fernrohre und 
eldstecher auf den mächtigen Horst 
es hinteren Steinadlerpaares gerichtet. 
avid Jenny erläuterte, mit welcher Me-
Die Malojastrasse muss immer wieder g
thode das Alter dieses Brutplatzes be-
stimmt werden konnte: in einer Master-
studie an der Uni Würzburg wurden die 
untersten Äste des Horstaufbaus mittels 
Dendrochronologie (Jahrringmethode) 
auf mindestens 300 Jahre bestimmt. In 
Susauna zurückgekehrt, schilderte Duri 
Bezzola (Samedan) spontan seine Erleb-
nisse als Bub während der Sommer-
ferien in Susauna mit dem Ziegenhirten 
und dem täglichen Weidegang der statt-
lichen Ziegenherde. Heute hält in Su-
sauna niemand mehr Geissen, es gibt 
keinen Bauernbetrieb mehr. Aber es fah-
ren jeden Morgen mehrere Kinder zur 
Schule nach S-chanf und kehren am 
Nachmittag in ihr kleines Dorf zurück. 
In der hübschen Gartenwirtschaft der 
Veduta in Chinuos-chel legte Riet Cam-
pell, Präsident der Gemeinde S-chanf, 
die demografische und wirtschaftliche 
Entwicklung von S-chanf, Cinuos-chel, 
Chapella und Susauna dar, ein ab-
rundender Abschluss dieser kultur- und 
naturkundlichen Exkursion der Engadi-
ner Naturforschenden Gesellschaft 
(SESN). Regula Bücheler
uri Bezzola erläutert eine Inschrift, die auf dem hintersten Haus in Susauna steht. Sie verweist auf den Lawinenwinter 1950/51, als Teile des Hauses der  
rossen Lawine zum Opfer fielen. Hier verbrachte Bezzola als Bub seine Sommerferien.  Foto: David Jenny
Mehr Sicherheit für die Malojastrasse
esperrt werden.  Foto: Daniel Zaugg
raubünden Das Tiefbauamt des Kan-
ons Graubünden hat begonnen, auf 
er Malojastrasse Sprengmasten zur 
ünstlichen Lawinenauslösung zu er-
tellen. Der 3,5 Kilometer lange Stras-
enabschnitt muss wegen erhöhter La-
inengefahr regelmässig gesperrt 
erden. Langfristig ist ein 230 Millio-
en Franken teurer Tunnel geplant. Die 
prengmasten sollen bis dahin für Si-
herheit sorgen. Das Strassenstück zwi-
chen Sils-Föglias und Plaun da Lej 

usste in den vergangenen Jahr-
ehnten im Schnitt 50 Stunden pro Jahr 
esperrt werden, wie der Kanton Grau-
ünden im März 2021 mitteilte. Des-
alb soll auf einer Strecke von 2,2 Kilo-
etern ein Tunnel gebaut werden. Die 

unnellösung dauere jedoch noch Jah-
e, hiess es ein Jahr später. Deshalb soll 
s eine Übergangslösung mit Spreng-

asten geben, um kontrollierte Lawi-
en auszulösen. Das Tiefbauamt des 
antons habe nun mit der Erstellung 
er Sprengmasten begonnen, schrieben 
ie Behörden am Donnerstag. Bereits 

m kommenden Winter soll das System 
unktionieren. Künftig können mit den 
prengmasten dort Lawinen ausgelöst 
erden, wo das grösste Risiko für Stras-

enverschüttungen besteht. Nach Reali-
ierung der Tunnelvariante werden die 

asten an anderen Stellen wiederver-
endet. Weiter wird ein sogenanntes 
Langdistanzradar eingerichtet, welches 
die übrigen Lawinenzüge überwacht. 
Mithilfe dieser Massnahmen erhoffen 
sich die Behörden «einen signifikanten 
Sicherheitsgewinn für die Strassenbe-
nutzenden».  (sda)
Bundesratssitzung im 
Münstertal 
Bern Der Bundesrat plant eine Sitzung 
im Münstertal im Kanton Graubünden. 
So jedenfalls vermeldet es der Kanton 
Glarus in einem Newsletter. Die Bundes-
kanzlei und auch die Bündner Kantons-
polizei wollten den Sitzungstermin auf 
Anfrage der Nachrichtenagentur Key-
stone-SDA am Dienstag jedoch nicht be-
stätigen. Gemäss den Angaben des Kan-
tons Glarus findet die Bundesratssitzung 
am 11. und 12. Oktober an einem nicht 
näher bezeichneten Ort im Münstertal 
statt. Glarus leiste aufgrund der Verein-
barung über interkantonale Polizeiein-
sätze (IKAPOL) personelle Hilfe. Der 
Kanton werde zwei Personenschützer ins 
Münstertal entsenden. Es wäre bereits 
die zweite Sitzung, die der Bundesrat in 
diesem Jahr «extra muros» ausserhalb 
von Bern durchführen würde. Ende 
April tagte die Landesregierung im Kern-
forschungszentrum Cern im Kanton 
Genf – und mischte sich nach der Arbeit 
unters Volk. Die Sitzung in Genf war die 
16. ausserhalb von Bern seit dem Som-
mer 2010.  (sda)
er Post kostenlos 
abstimmen
raubünden In den vergangenen Ta-
en wurden die Abstimmungsunter -

agen für den 25. September verschickt. 
b sofort können die Bündner Stimm-
erechtigten ihre briefliche Stimm-
bgabe auch per Post kostenlos tätigen. 
ie Regierung hat auf den 1. Juni die 

eilrevision des Gesetzes über die poli-
ischen Rechte (portofreie briefliche 
timmabgabe) in Kraft gesetzt. Mit die-
en Änderungen wird die postalische 
riefliche Stimmabgabe für die Stimm-
erechtigten ab dem Abstimmungs-
ermin vom 25. September kostenlos. 
ie dabei entstehenden Portokosten 

ür eidgenössische, kantonale und 
ommunale Abstimmungen respektive 

ahlen übernimmt der Kanton. Die 
ostalische Stimmabgabe ist damit eine 
eitere kostenlose Möglichkeit zur 

timmabgabe, neben der Stimmabgabe 
n der Urne, der Stimmabgabe an einer 
orzeitig von der Gemeinde bezeichne-
en Stelle sowie der brieflichen Stimm-
bgabe durch Einwurf in den Ge-
eindebriefkasten.  (staka)
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Fabrizio Forcella 

Wie im Profifussball kann das 
Schicksal eines Teams bei den 
nationalen und internationalen 
Cups die Saison trotz negativer 
Meisterschaft zum Guten wen-
den. Doch wie sieht die Cup-Sai-
son des FC Celerina aus? 

Die Meisterschaft ist für den FC 
Celerina nicht optimal gestartet. 
Noch suchen die Celeriner die 
ersten Punkte in der 4. Liga. Doch 
in den Cups ist die Lage deutlich 
anders. In der ersten Runde des 
Bündner Cups drehte der FCC im 
Engadiner Derby gegen den FC 
Lusitanos de Samedan einen 0:2 
Rückstand in der zweiten Hälfte zu 
einem 3:2-Sieg. Die zweite 
Hauptrunde trat der FC Celerina 
gegen den Drittligisten CB Trun/
Rabius an. Der FCC musste sich erst 
in der 87. Minute geschlagen geben, 
als die Gäste das 2:1 erzielten.

Im Schweizer Cup überzeugte die 
Engadiner Mannschaft mit einem 
klaren 3:0 Sieg gegen den FC Hei-
den mit den Toren von Christeler, 
Lussu und Bassin. Nun wartet im 

Sechzehntelfinal der FC Diepold-
sau-Schmitter auf den FCC. Das 
Spiel findet am Sonntag, 18. Sep-
tember 2022, um 15:00 auf der San 
Gian Wiese statt. 

Grosser Cup-Ritt

Der FC Celerina wird versuchen, die 
bemerkenswerte Cupsaison 
2020/21 zu wiederholen. Damals 
stiess das Team des ehemaligen 
Trainers Carlos Amado gar in die 
dritte Runde des Schweizer Cups. 
In diesen Jahren spielten in der 
gleichen Cup-Gruppe Teams bis 
und mit der zweiten Interregional-
liga. Und gleich im ersten Spiel traf 
der FC Celerina auf die hochkarä-
tige Mannschaft FC Rorschach-Gol-
dach. Gleich vier Ligen höher kick-
te die Mannschaft aus dem Kanton 
St. Gallen damals. Doch die Celeri-
ner zeigten eine sehr solide Leis-
tung und beendeten das Spiel in 
der regulären Zeit auf 1:1. Im Pen-
altyschiessen gelang dann dem 
FCC das Wunder und sie bezwan-
gen den klaren Favoriten. In der 
zweiten Runde ging es für die Ce-
leriner nach Eschlikon. Nach einer 
vierstündigen Reise und einer sehr 

intensiven Partie bei extremer 
Hitze und Feuchtigkeit schoss Car-
los Tejo die Celeriner nach einem 
Patzer des gegnerischen Torhüters 
in die nächste Runde. Nachdem ein 
Team bestehend aus Halbprofis 
und eine Mannschaft nach einer 
ewigen Reise und suboptimalen 
Spielbedingungen aus dem Turnier 
geschossen wurde, legte sich das 
Celeriner Glück gegen den FC Zu-
zwil. Auf der San Gian Wiese muss-
ten sich die Celeriner 2:3 geschla-
gen geben, doch das letzte 
Celeriner Tor in der 84. Minute 
schien das nächste Cupwunder in 
die Gänge zu bringen. Nun wird der 
FC Celerina dieses Jahr versuchen, 
erneut mit bemerkenswerten Cup-
spielen den holprigen Start in die 
Meisterschaft wettzumachen.

Heimvorteil FCC

Die Erstmannschaft des FC Celeri-
na wird aber vor dem Cupspiel 
gegen den FC Diepoldsau-Schmit-
ter noch in der Meisterschaft tätig 
sein. Das nächste Spiel findet am 
Sonntag, 11. September 2022 um 
14.00 Uhr auf der San Gian Wiese 
statt. Dabei empfängt der FCC den 

Neuaufsteiger FC Davos. Zwei Stun-
den zuvor betreten die A-Junioren 
den Celeriner Rasen gegen den FC 
Eschenbach-Wagen. Am Samstag, 
10. September 2022, treffen in 
Celerina die D-Junioren auf Valpo-
schiavo Calcio um 14.00 Uhr und 
die B-Junioren auf den FC Orion 
Chur um 16.00 Uhr.

heimspiel
Fussballmeisterschaft    im Engadin

Sportplatz San Gian, Celerina

FC Celerina – 
FC Thusis - Cazis 2
Sonntag, 3. Juni 2018 16.00 Uhr

Die 1. Mannschaft der Männer blickt zuversichtlich in die Zukunft!

Aufstiegstraum zwar geplatzt, trotzdem Positiv und Zuversichtlich gestimmt!

Trotz des Sieges vom vergangenen 
Wochenende wird der FC Celerina im 
nächsten Jahr weiterhin in der 4. Liga 
kicken. Der Sieg der USV Eschen/
Mauren 2 verhilft der Mannschaft 
aus dem Liechtenstein zum Meister-
titel und somit zum Aufstieg in die 
3. Liga.

Bericht: Fabrizio Forcella

PLATZ ZWEI SICHERN
Beim nächsten Spiel heisst es für den 
FC Celerina den Platz des Vizemeisters 
für diese Saison zu behalten. Dafür 
muss ein Sieg oder ein Unentschieden 
gegen den Abstiegsgefährdeten FC 
Thusis-Cazis 2 her. 

Der drittplatzierte FC Triesen 2 liegt 
nach der Niederlage gegen den FC 
Celerina nur vier Punkte hinter den 
Engadinern. Im Spiel, das am kommen-
den Sonntag, 3. Juni, um 16:00 Uhr auf 
dem Sportplatz San Gian stattfinden 
wird, steht der FC Celerina klar als Fa-
vorit da. Trotzdem darf der Gegner 
nicht unterschätzt werden. 

Der FC Thusis-Cazis 2 wird alles geben, 
um sich den Erhalt in der Gruppe 1 der 
4. Liga zu sichern, denn die gegnerische 
Mannschaft aus Thusis liegt nämlich 
nur gerade einen Punkt vor dem FC 
Bonaduz 1a und somit lediglich einen 
Punkt vor der Abstiegszone. Beide 

Mannschaften werden kämpfen, um 
einen wichtigen Sieg nach Hause zu 
holen – die Spannung wird in Celerina 
nicht fehlen.

«ZIEL ERFÜLLT»
Marco Jola, Trainer der ersten Mann-
schaft des FC Celerina, zeigt sich zwei 
Spieltage vor dem Saisonende, trotz 
leichter Enttäuschung um den verpass-
ten Aufstieg, insgesamt zufrieden. 
«Nach der Hinrunde hatten wir noch 
vier Punkte Vorsprung auf den Zweit-
platzieren», erklärt Jola. Doch er war 
sich bewusst, es würde kein Kinder-
spiel, mit einem sehr jungen Team in 
die 3. Liga aufzusteigen. «Trotzdem ist 
die Saison alles in allem sehr positiv 
verlaufen.» 

Was sich Jola von den nächsten zwei 
Spielen erwartet ist klar: zwei Siege! 
«Wir wollen die Saison als gute Zweite 
mit 46 Punkten beenden. Das wäre eine 
beachtliche Leistung.» 

Tabellenübersicht

P Mannschaft  P

1.  USV Eschen/Mauren 2 47

2. FC Celerina 1 40

3. FC Triesen 2 36

4. CB Surses 1 36

5.  FC Balzers 3 31

6. FC Schaan 2b 24

7. Chur 97 3 19

8. FC Ems 2a 17

9. FC Thusis - Cazis 2 16

10. FC Bonaduz 1a 15

11. CB Scuol 1 3

Männer: 4. Liga - Gruppe 1

Der FC Celerina hat gegen den FC Trie-
sen 2 am vergangenen Sonntag eine 
starke Partie gezeigt. Trotz der Sperre 
von Mittelfeldspieler Carlos Tejo Vaz-
quez und Innenverteidiger Raoul Jola 
konnte sich die Engadiner Mannschaft 
den Sieg mit einem klaren Resultat von 
4:1 holen. 

Besonders stark war die Leistung des 
Stürmers Mauro Caflisch, der wieder 
auf dem Platz stand. Die Nummer elf 
des FC Celerina schoss gleich alle vier 
Tore für die Einheimischen.

Wir wünschen dem FC Celerina 
eine erfolgreiche Saison!

Alpine Hotels & Restaurants
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Gärtnerei  Landschaftspflege  Hauswartung  Schneeräumung

| 7500 St. Moritz | Tel. 081 833 40 39 | 
| Via Palüd 4 | www.michael-pfaeffli.ch |

P Mannschaft  P

1.  FC Au-Berneck 05 1a 40

2. FC Mels 1 29

3. FC Balzers 3a Grp. 27

4. FC Schwanden 2 Grp. 26

5.  Chur 97 1a Grp. 22

6. US Schluein Ilanz 1 16

7. FC Celerina 1 14

8. FC Bonaduz 2 Grp. 6

9. FC Flums 1 5

Frauen: 4. Liga - Gruppe 1

Stand: 31.05.2018

Wenn Jola nach der nächsten Saison ge-
fragt wird, hofft er sich vor allem, dass 
seine Spieler weiterhin ein solches En-
gagement zeigen, wie sie dies diese Saison 
getan haben. Ausserdem sollen zusätzli-
che junge Spieler aus der Juniorenabtei-
lung in die erste Mannschaft wechseln 
um von der Lust und Freude der älteren 
Spieler profitieren zu können. 

Marco Jola und der ganze FC Celerina 
freuen sich auf zahlreichen Besuch am 
kommenden Sonntag um 16:00 Uhr auf 
der Sportwiese San Gian für das zweit-
letzte Spiel der Saison und sind zuver-
sichtlich, den Saisonabschluss erfolg-
reich gestalten zu können.

Zuversichtlich – Trainer Marco Jola

Fotos: Corsin Simeon

Spannung seit über 135 Jahren
www.stmoritz-energie.ch

Frauen: 4. Liga - Gruppe 1

Team Surselva 2 Grp. - F C Celerina 1 So 11.09.2022 13.00
(auswärts) 
FC Celerina - FC Thusis/Cazis 2  So 25.09.2022 14.00

Stefan Christeler war einer der drei Torschützen im letzten Schweizer Cupspiel. Foto von Patrick Barros
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Spielplan – Männer: 4. Liga – Gruppe 1 

FC Celerina - FC Davos 1   So 11.09.2022 14.00
FC Celerina - Valposchiavo Calcio 2 So 25.09.2022 16.00
FC Celerina - FC Bonaduz 1  So 02.10.2022 16.00
FC Celerina - CB Surses 2b Grp.  So 30.10.2022 16.00

AUF DEN SPUREN 
EINER GROSSEN CUP-SAISON

Sportplatz San Gian, Celerina

FC CELERINA -  
FC DAVOS
Sonntag, 11. September 2022, 14.00 Uhr
 

Via Maistra 62, 7505 Celerina 
www.costa-haustechnik.ch

Haustechnik   GmbH Hauptagentur St. Moritz 
Via Surpunt 21, 7500 St. Moritz
081 837 55 77, st.moritz@axa.ch
www.axa.ch 

Logo_Praesenz_FC_Celerina_INN_LODGE_54x25.indd   1 19.09.2019   17:07:30

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch

Rangliste Männer
Männer 4. Liga – Gruppe 1

1. FC Untervaz 1  9

2. Chur 97 2a  6

3. FC Bonaduz 1  6

4. FC Davos 1  4

5. US Schluein Ilanz 2 4

6. CB Surses 2b Grp. 3

7. US Danis-Tavanasa 2 Grp. 3

8. CB Lumnezia 1  2

9. Valposchiavo Calcio 2 0

10. FC Celerina 1 Grp. 0 

Rangliste Frauen
Frauen 4. Liga – Rückrunde-Gruppe 1

1. FC Mels 1  9

2. FC Eschenbach 2 6

3. FC Buchs 1  6

4. FC Untervaz-Chur 2 Grp. 6

5. FC Thusis/Cazis 2 3

6. Team Surselva 2 Grp. 3

7. FC Celerina 1  3

8. FC Schwanden-Linth 2 Grp. 0

9. FC Triesen 3a Grp. 0

Die D-Juniorenmannschaft spielt diesen 
Samstag ihr zweites Heimspiel gegen Valpo-
schiavo Calcio. Foto von Andrea Melcher
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Neu soll Pontresina ein eigenes Polizeigesetz haben
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Pontresina erarbeitet ein eigenes Polizeigesetz.   Foto: Daniel Zaugg
Pontresina Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 30. August 2022

Gesetz über die öffent-
liche Ordnung, Sicherheit und Ruhe 
in der Gemeinde Pontresina (Polizei-
gesetz): Die Gemeinde Pontresina hat 
aktuell kein eigenes Polizeigesetz. Da-
mit diese gesetzliche Grundlage künf-
tig vorhanden ist, besteht der Bedarf für 
den Erlass eines Polizeigesetzes für die 
Gemeinde Pontresina. Da die gemein -
depolizeilichen Aufgaben durch die 
Gemeindepolizei St. Moritz erfüllt wer-
den, diente das Polizeigesetz der Ge-
meinde St. Moritz als Grundlage für die 
Ausarbeitung des Polizeigesetzes der 
Gemeinde Pontresina. Zudem hat sich 
gezeigt, dass weiterer Regelungsbedarf 
besteht für verschiedene Themen wie 
Feuerwerksverbot, Campingverbot, 
Lichtverschmutzung und Lärmemis-
sionen. Das hat dazu geführt, dass neu 
nicht nur ein Polizeigesetz, sondern ein 
Gesetz über die öffentliche Ordnung, 
Sicherheit und Ruhe in der Gemeinde 
Pontresina existieren soll. So können 
nicht nur neue gesetzliche Regelungen 
aufgenommen, sondern auch beste -
hende Regelungen in das Gesetz über 
die öffentliche Ordnung, Sicherheit 
und Ruhe in der Gemeinde Pontresina 
integriert werden. Dies führt im Ergeb-
nis zur Aufhebung von fünf beste -
henden Gesetzen und Regelun gen. Der 
Gemeindevorstand bearbeitet den vor-
gelegten Entwurf mit 53 Artikeln und 
verabschiedet ihn zur Vorstellung an 
er Gemeindeversammlung am 29. 
eptember 2022. Daran schliesst sich 
ine öffentliche Vernehmlassung an. 
ie Beschlussvorlage an die Gemeinde-

ersammlung ist für das Frühjahr 2023 
orgesehen.

Versicherungsreporting 2023: Auf 
rüheren Wunsch des Gemeindevor-
tandes berichtet der beauftragte Ver-
icherungsbroker jeweils im August 
ber die aktuelle Versicherungs- bzw. 
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rämiensituation. Aktuell in Arbeit ist 
ie Ausschreibung für die Pensions-
assenversicherung für Lehrpersonen 
nd für eine Organhaftpflichtversi -
herung für die Gemeinde bzw. für de-
en Mitarbeitende.

Umteilung Verwaltungsfach «Ge-
undheitswesen»: Das Verwaltungs-
ach «Gesundheitswesen» lag bisher in 
er Zuständigkeit von Verwaltungs-

ach-Vorsteherin Diana Costa. Auf Be-
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chluss des Gemeindevorstands geht 
s neu in das Portefeuille von Ge-

eindepräsidentin Nora Saratz Cazin 
ber. Grund dafür ist der Umstand, 
ass zahlreiche Parallelen und z. T. 
uch Überschnei dungen zu Saratz Ca-
ins Verwaltungsfächern «Schulwe -
en» und namentlich «Fürsorge und 
ozialwesen» bestehen.

VFVin Diana Costa bleibt Vertre terin 
er Gemeinde Pontresina im Stiftungs-
rat der Stiftung Gesundheitsversorgung 
Oberengadin SGO.

Traktandenliste und Botschaft zur 
Gemeindeversammlung am 29. Sep-
tember 2022: Der Gemeindevorstand 
genehmigt die Traktandenliste und die 
Botschaft für die Gemeindeversamm-
lung 2022–3 vom 29. September. Behan-
delt werden sollen folgende Themen:
– Anpassung Gemeindesteuersatz ab 
2023
– Kenntnisnahme Finanzplanung 2022 
bis 2026
– Orientierung über das neue «Gesetz 
über die öffentliche Ordnung, Sicher-
heit und Ruhe in der Gemeinde (Polizei-
gesetz)»
– Orientierung über die Stiftung «Fun-
daziun da Puntraschigna»
Die Versammlungsunterlagen werden 
am 6. September an die Stimmberech -
tigten versandt.

Beitragsgesuch Curling Club Villa-
ge Pontresina, Jubiläumsturnier zum 
100-jährigen Bestehen: Der Curling 
Club Village Pontresina – CCVP – wurde 
im Jahr 1923 gegründet und feiert 2023 
sein 100-jähriges Bestehen. Um die 
grosse Tradition des Curling-Sports in 
Pontresina gebührend zu feiern, plant 
der CCVP am 20. Januar ein Schülertur-
nier und am Wochenende vom 21.-22. 
Januar ein grosses Jubiläumsturnier auf 
dem Eisplatz Roseg. Zum Jubiläums-
turnier werden alle Oberen gadiner 
 Curling-Clubs sowie alle Schweizer 
Curling-Clubs, welche mindestens 
100-jährig sind, eingeladen.  (ud)
Feuerwerksverbot: Änderung Polizeigesetz Bever, Artikel 7
 

Bever An der Sitzung vom 
29. August 2022 hat der Ge-
meindevorstand folgende 
Geschäfte behandelt und da-

zu Beschlüsse gefasst:
Finanzen, Sozialwesen und Ge-

sundheit: Finanzausgleich 2023: Das 
Amt für Gemeinden hat die aktuellen 
Zahlen des Finanzausgleiches den Ge-
meinden übermittelt. Es ist ersichtlich, 
dass die Finanzkraft der Gemeinde Be-
ver gemäss RP-Index von 121,7 Punk-
ten auf 125 Punkte zugenommen hat, 
womit sich der Beverser Finanzie-
rungsbetrag neu auf Fr. 112’033 für das 
Jahr 2023 beläuft (Jahr 2022: 84’980 bei 
121.7 Punkten, Jahr 2021: Fr. 105’414 
bei 123.2 Punkten und im Jahr 2020; Fr. 
138’897 bei 125.7 Punkten).

Einleitung Budgetprozess 2023: Der 
Budgetprozess für das Rechnungsjahr 
2023 wird wie üblich zu dieser Jahres-
zeit eingeleitet. Die erste Lesung findet 
im Monat Oktober statt, damit die ein-
monatige Frist für die Zurverfügung-
stellung der Unterlagen zuhanden der 
GPK eingehalten werden kann. Die 
Budgetversammlung ist auf den 2. De-
zember 2022 festgelegt.

App Geo GIS: Kredit Fr. 2000: Das 
Geo-GlS ist für die Nutzer der Ge-
meinde auf dem Surver installiert. Um 
die Daten auch draussen nutzen zu 
können, gibt es seit kurzem eine App, 
die auf dem Handy sowie auf dem Lap-
top installiert werden kann. Das Geo-
GlS bringt insofern grossen Nutzen, als 
auf diesem Kartensystem alle Schächte 
mit den jeweiligen Leitungsverzwei -
gungen bis ins Detail eingesehen wer-
den können. Die Daten werden ständig 
aktualisiert und sind auf dem neuesten 
Stand. Die Kosten für die Installation 
und Anpassungen belaufen sich auf Fr. 
’500 bis Fr. 2000. Es wird ein Kredit 
on Fr. 2000 für die Beschaffung und 
nstallation der Geo-GIS-App gespro -
hen.

Tourismus, Abfallentsorgung, Poli-
ei und übrige Dienste: 125 Years 
aint Moritz Bobsleigh Club – Unter-
tützungsanfrage: Der St. Moritz Bobs-
eigh Club feiert sein 125-jähriges 
u biläum und plant verschiedene Ver-
nstaltungen in St. Moritz und Celeri-
a. Der Kostenrahmen für alle Ver-
nstaltungen im Winter 2022/23 liegt 
ei insgesamt Fr. 290’000, davon sind 
r. 100’000 durch die Gemeinde St. Mo-
itz, den Bobsleigh Club und Sponso-
en gedeckt. Der Antragsteller ersucht 
m einen Beitrag von Fr. 5000 bis Fr. 
5’000. Der Gemeindevorstand stellt 
ei der Diskussion fest, dass die Ge-
einde Bever den Bobsport bereits mit 

eiträgen für das Museum in Celerina, 
n die BobWM 2023 und mit einer di-
ekten Förderung eines einheimischen 
iloten unterstützt. Der Antrag des 
t. Moritz Bobsleigh Club für das 
25-jährige Jubiläum für einen Förder -
eitrag zwischen Fr. 5’000 und Fr. 
5’000 wird abgelehnt.
Feuerwerksverbot: Änderung Polizei-

esetz Bever, Artikel 7: In den letzten 
onaten sind in verschiedenen Ge-
einden Diskussionen für den Erlass 

ines regionalen oder zumindest kom-
unalen Verbotes von Feuerwerken 

ufgekommen. Dem Vernehmen nach 
oll auch eine Motion in der Bevölke-
ung im Oberengadin laufen, welche 
ich für ein Verbot von Feuerwerken 
usspricht. Feuerwerke haben Traditi-
n, sind aber durch den grossen  
usstoss von Feinstaub, die teilweise 
rossen Lärmbelästigungen durch 
berlaute Böller bei Teilen der Bevölke-
ung stark in die Kritik geraten. Zudem 
erden durch Feuerwerke und Knall-

örper Tiere stark erschreckt.
In Bever ist es so, dass weder am 1. 

ugust noch am Jahresende ein öffent-
iches Feuerwerk ausgerichtet wird. 
erschiedene Oberengadiner Gemein -
en sind mittlerweile dazu überge-
angen, auf offizielle Feuerwerke zu 
erzichten.

Ein kommunales Verbot für das Ab-
rennen von Feuerwerk wäre möglich, 
ürde aber nur für das Gemeindegebiet 
ever gelten. Der Gemeindevorstand 
eschliesst, dem Souverän folgenden 
nderungsantrag des Polizeigesetzes 
ever, Artikel 7 zu unterbreiten:
Feuer und Feuerwerk Art. 7
1. Jegliches Abbrennen von pyro-

echnischen Gegenständen (Feuer-
erkskörper) und das Steigenlassen 

on Himmelslaternen sind verboten.
2. Soweit keine speziellen Lärm-

ffekte produziert werden, bleiben vom 
euerwerksverbot vorbehaltlich der Be-
timmungen des kommunalen und 
bergeordneten Rechts ausgenommen: 
ischfeuerwerke, Wunderkerzen, ben-
alische Feuer, römische Lichter, Vul-
ane, Fackeln, Finnenkerzen, Feuer-
hows, aber auch Höhenfeuer, Laser- 
nd andere Lichtshows.
3. Der Gemeindevorstand kann das 

euern im Freien beschränken oder ver-
ieten.
Zusammenarbeit mit Wanderwege 
raubünden: Auf dem Gemeinde -

ebiet besteht an zahlreichen Stellen 
andlungsbedarf in Sachen Wander -
egwegweisern. Rund um die Innauen 

timmen Wegführung und Karten-
rundlagen nicht mehr mit den tat-
ächlichen Verhältnissen überein. Zu-
em gibt es dringenden Bedarf an der 
ereinigung des Wanderweg inventars 
nd der Bereinigung der digitalen  
atenbanken. Der Gemeindevorstand 

timmt der Neuordnung von verschie -
enen Wanderwegtafelstandor ten 
nd weiteren Arbeiten zu und spricht 
inen Kredit von Fr. 18’000. Die Eigen-
eistungen der Gemeinde Bever und 
ie Materialkosten machen ca. 2/3 der 
osten aus, 1/3 fällt für Arbeiten durch 
ie Wanderwege Graubünden (Berei-
igung Karten/Digitalisierung etc.) 
n.

Weiterführung Märchenwelt 2023: 
ach einem sehr vielversprechenden 

tart und überaus positiven Rück-
eldungen der Teilnehmenden im 

ommer 2022 soll das Engagement mit 
orenzo Polin für Exkursionen auf dem 
ärchenweg auch im kommenden 

ahr fortgesetzt werden. Der Gemeinde-
orstand stimmt dem Konzept Mär-
henwelt 2023 mit dem Einbezug von 
orenzo Polin mit fünf Veran stal tungen 

m Sommer/Herbst in der Höhe von 
1’500 Franken zu und budgetiert die 
ufwendungen im 2023.
Zirkus 2023 / mögliches Programm 

ür Zweitheimische / Kinderfest / Bun-
esfeier: Der Zirkus Maramber ersucht 
m eine Platzbewilligung für nächstes 

ahr, gekoppelt mit dem möglichen 
rogramm für den 31. Juli und 1. Au-
ust. Dem Zirkus Maramber wird die 
latzbewilligung erteilt und eine wei-
ere Zusammenarbeit für den 31. Juli 
Versammlung Zweitheimische) und 
en 1. August (Kinderfest und Bundes-

eier) gewünscht.
Engadin Skimarathon – Infrastruk -

urfonds: Der Engadiner Post vom 
etzten Samstag konnte entnommen 

erden, dass der Verein Engadin Ski-
arathon finanziell äusserst erfolg-
reich unterwegs ist. So konnte im ver-
gangenen Jahr eine Rückstellung von 
0,25 Millionen Franken getätigt und 
den Skiclubs der doppelte Betrag aus-
gerichtet werden. Die Rückstellungen 
betragen mittlerweile Fr. 0,9 Millionen. 
Neu gibt es einen Infrastrukturfonds, 
aus welchem den Gemeinden ein Bei-
trag für Loipenverbesserungen aus-
gerichtet wird. Der Gemeindevorstand 
beschliesst, aus dem Infrastrukturfonds 
des ESM einen Beitrag an die neu erstell-
te Wasserleitung nach Isellas über Fr. 
25’000 zu beantragen.

Verwaltung, Planung, Forst, Um-
welt, Wasser: Gemeindeversammlung 
vom 12. September 2022: Die nächste 
und dritte Gemeindeversammlung des 
Jahres 2022 ist auf den 12. Septem-ber 
2022 angekündet. Folgende Traktan-
den werden vorgesehen und be-
schlossen: Begrüssung / Traktanden / 
Wahl Stimmenzähler. Protokoll vom 
23. Juni 2022. Teilrevision Polizeigesetz 
Bever (Artikel 7 Feuerwerk). Digital 
Customer Journey: Finanzierungs-
anteil Gemeinde Bever. Varia.

Wahl- und Abstimmungssonntag 
vom 25. September 2022: Am 25. Sep-
tember 2022 finden Bundesab stim -
mungen und die Gesamterneuerungs-
wahlen für die Gemeindebehörden für 
die Amtsperiode 2023 – 2025 statt. Als 
Stimmenzähler dürfen sich keine 
Behördenmitglieder zur Verfügung 
stellen, die wieder für ein Amt kan-
didieren. Daher müssen zwei Stim-
menzähler aus dem Gemeindevor-
stand oder allenfalls der GPK 
rekrutiert werden. Der Urnendienst 
wird mit vier Personen bestellt, zwei 
aus der Verwaltung und zwei aus bis-
herigen Behördenmitglieder, die nicht 
mehr zu Wiederwahl antreten.  (rro)
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.ch/de/events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch T +41 81 850 10 50    
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch 

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von  
Budgets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30 – 11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Info-Seite
Notfalldienste
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag /Sonntag, 10. /11. September 2022
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 10. September
Dr. med. A. Dietsche Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 11. September
Dr. med. L. Kaestner Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 10. September
Dr. med. M. Beuing 081 852 47 66
Sonntag, 11. September
Dr. med. M. Beuing 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 10. September
Dr. med.E. Neumeier 081 864 08 08
Sonntag, 11. September
Dr. med. C. Neumeier 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77 
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40 
Dr. med. vet. Hans Handel,  
Pontresina (24 Std.)  Tel. 079 473 51 23 

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42, www.rexpontresina.ch

Kinotipp

Minions 2

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 16.00 Uhr

Irgendwann in den 1970er-Jahren, lange vor 
seiner spektakulären Karriere in der Welt 
des Bösen, ist Gru (Oliver Rohrbeck) noch 
ein zwölfjähriger Vorstadtjunge, fest ent-
schlossen, ein Super-Schurke zu werden und 
die Weltherrschaft zu übernehmen. Beson-
ders gut läuft sein Vorhaben allerdings nicht. 
Doch dann begegnet Gru den aufgedrehten 

Minions, darunter die Publikumslieblinge Ke-
vin, Stuart und Bob sowie Neuling Otto, und 
es entsteht eine so durchgeknallte wie hin-
gebungsvolle Familie. Gemeinsam bauen sie 
ihren ersten Unterschlupf, entwerfen ihre 
ersten Waffen und gehen ihre ersten Missio-
nen an.

Drii Winter

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 18.00 Uhr

In einem entlegenen Bergdorf, hoch in den 
Schweizer Alpen, wird die noch junge Liebe 
zwischen Anna und Marco auf die Probe ge-
stellt. Anna ist im Dorf aufgewachsen und 
hat eine Tochter aus einer früheren Bezie-
hung, während Marco als Aussenseiter ins 
Tal gekommen ist, um den Bauern bei der 
harten Arbeit an den steilen Hängen zu hel-
fen. Zusammen erfahren sie das Glück ei-
ner neuen Liebe und einer kleinen Familie. 

Doch als Marco plötzlich die Kontrolle über 
seine Impulse verliert und sein Verhalten 
immer unberechenbarer wird, brechen alte 
Spannungen in der Dorfgemeinschaft wie-
der auf. Im Wechsel der Jahreszeiten und 
gegen alle Widerstände kämpft Anna um 
Marco und bewahrt sich dabei eine Liebe, 
die selbst den Tod überstrahlt.

Good Luck to you, Leo Grande

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 20.30 Uhr

In der Komödie mit Zuschauerliebling Emma 
Thompson und Daryl McCormack (Peaky 
Blinders) entlarvt Regisseurin Sophie Hyde 
die unterdrückte Sexualität der britischen 
Mittelklasse und nimmt diese mit Witz und 
Charme aufs Korn. Die frisch verwitwete 
Nancy Stokes (Emma Thompson) sehnt sich 
nach Abenteuern, zwischenmenschlicher 
Nähe und gutem Sex, der ihr in ihrer stabi-
len, aber monotonen Ehe vorenthalten wur-
de. Nancy ist fest entschlossen, möglichst 
viel davon nachzuholen und engagiert einen 

Callboy namens Leo Grande (Daryl McCor-
mack). Der ist wie erwartet äusserst attrak-
tiv, gleichzeitig aber auch ein interessanter 
und witziger Gesprächspartner. Und auch 
wenn er bei aller Offenheit nicht alles über 
sich verrät, stellt Nancy fest, dass sie ihn 
mag. Und er sie. Nach mehreren Treffen und 
mit wachsendem sexuellen Selbstvertrauen 
verschiebt sich die Dynamik und die Fassa-
den beginnen langsam zu bröckeln.

AnzeigeAnzeige

Pontresina.Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www.pontresina.ch

Familientheater Pfunggeli 
Am Sonntag, 18. September von 16.00 bis 17.00 Uhr, spielt das Familientheater 
«Pfunggeli» auf der Waldbühne im Taiswald. Die Sonnenzwerge Toto und Nunu 
erhalten von der Sonne den Au� rag, die Kinder auf der Erde zu besuchen und ihnen 
helles Licht, Wärme und Freude zu bringen. Ein liebevolles Theater in Körper sprache 
und ohne Worte für Klein und Gross. Bei ungünstiger Witterung wird das Theater in 
der Sela Culturela, Via Cruscheda aufgeführt.
Weitere Informationen: pontresina.ch/events

Festival Opera Engiadina
Ein besonderer Abend für Opernliebhaber:innen: Am Freitag, 16. September 
um 18.00 Uhr, singen die vereinigten Chöre Opera Engiadina und Cantalopera
gemeinsam mit der Kammerphilharmonie Graubünden im Kultur- und Kongress-
zentrum Rondo. Zur Au� ührung gelangen berühmte Opernchöre aus Aida,
Nabucco und Porgy and Bess sowie der rätoromanische Holzfäller-Chor aus Gion 
Antoni Derungs Il cerchel magic.
Tickets: pontresina.ch/events

Murmeltier- und Steinwildexkursion
Auf einer geführten Tagestour ins Val Languard, eine der grössten Steinbock kolonien 
der Schweiz hautnah erleben. Bis am 21. Oktober jeweils am Freitag um 9.00 Uhr. 
Anmeldung für diese interessante Exkursion: pontresina.ch/fuehrungen

© Pontresina Tourismus
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Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Gottesdienste

Wir finden 
Hilfe bei un-
serem Gott,  
dem Schöp-
fer des Him-
mels und 
der Erde; er 
ist für uns 
da! 
 
Psalm 124,8

Abschied 

Nach schwerer Krankheit und viel zu früh ist unser Jassleiter, Kollege und Freund 

Reinhard (Reini) Schmid 
9. März 1959 – 6. September 2022

von uns gegangen. 

Lieber Reini, Ruhe in Frieden – wir werden Dich nie vergessen. 

 Deine Freunde des Oberengadiner Jassclubs 
er wir sind

Sonntag, 11. September
Sils-Fex 15.00, Crasta, Pfr. Andreas Wasmer
Champfèr 11.00, Pfr. Andreas Wasmer
St. Moritz 9.30, Dorfkirche, Pfr. Andreas Wasmer, mit dem  
Salonorchester, anschl. Konzert
Celerina 10.00, Kirche San Gian, Pfr. Thomas Maurer,  
Familiengottesdienst mit neuen Konfirmanden
Pontresina 17.00, Dorfkirche San Niculò, Pfr. Thomas Maurer, 
Familiengottesdienst mit neuen Konfirmanden
La Punt Chamues-ch 10.15, San Andrea Chamues-ch,  
Pfr. David Last
S-chanf 10.00, Santa Maria, Pfr. Corinne Dittes
Ardez  11.10, r/d, rav. Marianne Strub
Ftan 10.00, r/d, rav. Marianne Strub
Scuol 10.00, r/d, rav. Dagmar Bertram

Katholische Kirche

Samstag, 10. September
Silvaplana 16.30
St. Moritz – Bad 18.00
Samedan 18.30, in italiano
Pontresina 16.45
Celerina 18.15
Zernez 17.00
Scuol 19.00
Samnaun 19.30
Valchava 18.30, baselgia da Nossadonna

Sonntag, 11. September
St. Moritz – Dorf 11.00
St. Moritz – Bad 16.00, Italienisch 
Pontresina 10.00, musikalische Mitwirkung: Portugiesenchor
Celerina 17.00, in italiano
Samedan 10.30
Zuoz 9.00
Tarasp 11.00
Scuol 9.30
Samnaun Compatsch 9.00
Samnaun 10.30
Müstair 9.30

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 11. September 
Celerina 10.00
Scuol (Gallaria Milo) 9.45

Ich will Gott loben  
und nicht vergessen, 
wie viel Gutes  
er getan hat. 

 
Psalm 103,2
Es sind nun bald sechs Monate her, dass 
ich mit meinen Mann ins Unterenga-
din nach Scuol gezogen bin, um hier als 
Pfarrerin der reformierten Kirchenge -
meinde zu arbeiten.

Die Zeit ist «verflogen», ist mein Ein-
druck, so schnell sind die Monate ver-
gangen. Denn es gab viel Neues zu ent-
decken und zu lernen. Wie auf fast allen 
neuen Pfarrstellen, die ein Pfarrer oder 
eine Pfarrerin in ihrem Leben über-
nehmen.

Im Engadin ist es eine besondere He-
rausforderung, ändert sich hier auf ein 
paar Kilometern so einiges. Die Land-
schaft kann wechseln, aber auch die 
Sprache und die Bräuche. Vieles scheint 
auf den ersten Blick einheitlich und 
wird dann doch in der je eigenen örtli-
chen Kultur gelebt. Viele kleine Mikro-
kosmen sind im Engadin auf dichtem 
Raum zusammen. Das ist vielen Men-
schen ausserhalb dieses Raums sicher 
nicht so bewusst. Das ist bedauerlich. 
Denn damit bietet das Engadin – und 
ich weite es auf ganz Graubünden aus 
– ein gutes Vorbild in Sachen Ver-
ständnis und Miteinander. Einerseits 
ist man sich hier sehr wohl bewusst, wer 
man ist und was einen prägt, anderer-
seits erlebe ich eine Freiheit «die ande-
ren» so leben zu lassen, wie sie sind. 

In diesen unfriedlichen Zeiten ist das 
ein grosser Schatz, den man nicht nur 
bewahren soll, sondern fördern und 
zeigen. An dem können andere lernen. 
Das gilt auf familiärer, örtlicher, re-
gionaler Ebene, aber sicher auch auf na-
tionaler und internationaler. Sich las-
sen können, einander das Anderssein, 
auch wenn es nur ein bisschen ist, zu-
zugestehen, das ist anstrengend mit-
unter. Aber das befreit für das eigene Le-
ben. So macht mir meine neue Lebens- 
und Arbeitsumgebung Mut, mich auch 
für ein Miteinander einzusetzen. Das ist 
Vielfalt, das ist bereichernd.

Weil ich mich als Kind Gottes sehe, 
bin ich umso selbstbewusster. «Du hast 
mich mit meinem Innersten geschaffen, 
im Leib meiner Mutter hast du mich ge-
bildet. Herr, ich danke dir dafür, dass du 
mich so wunderbar und einzigartig ge-
macht hast! Grossartig ist alles, was du 
geschaffen hast – das erkenne ich!» (aus 
Psalm 139).

Wer so von sich als Mensch und um 
seine Kultur und Tradition weiss, ist frei 
und selbst-bewusst und braucht keinen 
Streit mit anderen, muss nicht ex-
pandieren und sich aufplustern gegen-
über anderen. Denn mehr als die innere 
Freiheit kann man nicht haben und be-
sitzen.

Es tut gut zu erleben, dass es Räume 
gibt auf der Welt, in denen Menschen 
so denken und handeln, und ich hoffe, 
dass sich alle darüber bewusst sind.

Danke an Gott, dass er uns auch diese 
Anteile in uns geschenkt hat und wir sie 
nutzen können.

 Pfarrerin Dagmar Bertram, Scuol



WETTERLAGE

Der Tiefdruckeinfluss lässt nach, von einer durchgreifenden Wetterbesse-
rung kann jedoch vorerst noch keine Rede sein. Der Wind weht in erster 
Linie aus nördlichen Richtungen und damit strömen ziemlich frische Luft-
massen zu uns ins Land.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Kühles und leicht wechselhaftes Wetter! Vor allem im Unterengadin, 
aber auch im Oberengadin werden die Wolken nach anfänglichen Zwi-
schenaufheiterungen bald wieder mehr und in der Folge auch dichter. Am 
Nachmittag mischen von Norden her übergreifend nochmals ein paar Re-
genschauer mit. Weiter im Süden bleibt es länger aufgelockert und somit 
insgesamt auch länger sonnig. In den Südtälern sind lokale Regenschau-
er auch am Nachmittag eher die Ausnahme. Die Temperaturen sind ziem-
lich bescheiden und schaffen in St. Moritz kaum mehr als 14 Grad.

BERGWETTER

Vom Piz d’Err bis zum Muttler geraten die Berge bald wieder in Wolken 
und spätestens am Nachmittag kommt es wieder zu Schauern. Südlich 
des Inns sind Schauer selten und die Sonne scheint insbesondere am 
Vormittag kurzzeitig sogar ungestört. Frostgrenze nahe 3000 Meter.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
7°/ 16°

Zernez
5°/ 15°

Sta. Maria
7°/15°

St. Moritz
3°/ 14°

Poschiavo
8°/ 18°

Castasegna
12°/ 21°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  6° Sta. Maria (1390 m)   9°
Corvatsch (3315 m)  1° Buffalora (1970 m)  6°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  7° Vicosoprano (1067 m)       11°  
Scuol (1286 m)  10° Poschiavo/Robbia (1078 m)  10  ° 
Motta Naluns (2142 m)  4°

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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Sie konstruktiv und vernetzt

politische Entscheide

umsetzen. 

Ich wähle Regula Degiacomi

und Michael Pfäffli, weil:

Hansruedi Schaffner, St. Moritz
So ging das

RETO STIFEL

Mich plagen Ge-
wissensbisse. 
Darf ich an dieser 
Stelle über den 
Tod eines fiktiven 
Hörspielhelden, 
welcher mich über 
Jahrzehnte beglei-

tet hat, schreiben, wenn tags zuvor die 
Queen gestorben ist? Ja, ich darf. Eliza-
beth die Zweite ist seit gestern in fast 
allen Medien ein Thema. Maloney der 
Erste fast nur in der EP/PL. 
 Vorletzte Woche ist Michael Schacht, 
er hat dem launischen Privatdetekti-
ven, der sich mehr schlecht als recht 
durchs Leben schlug, die Stimme gege-
ben, gestorben. Nach Schachts Tod ist 
die Hörspielserie «Die haarsträuben-
den Fälle des Philipp Maloney» been-
det, schrieb kurze Zeit später der Autor 
der Erfolgsserie, Roger Graf. 
Das ist haarsträubend für mich. Wie 
oft habe ich mich amüsiert über den 
von Geldsorgen geplagten, dem Whis-
ky nicht abgeneigten Maloney, der sei-
ne meist ziemlich durchgeknallten 
Kunden anzog wie das Licht die Mot-
ten? Wie häufig musste ich laut raus-
lachen über den trotteligen Polizei -
beamten, der lieber Kreuzworträtsel 
statt Fälle löste und sich mit Sprü-
chen wie «Die Welt ist aus den Fugen, 
Maloney» oder «Ist Ihnen wieder eine 
Leiche über den Weg gelaufen?» (fast) 
unsterblich machte. 
Maloney. Der Antiheld. Der Zyniker. Der 
Macho. Der Frauenheld. Er ist tot. 
Neue Folgen wird es keine mehr geben. 
Die über 400 aufgezeichneten Fälle 
werden zum Glück weiterhin zu hören 
sein. Auch Folgen aus früheren Jahren. 
Political Correctness? Fehlanzeige. Ma-
loney säuft. Maloney ernährt sich be-
vorzugt von saftigen Steaks. Maloney 
legt sich nicht ungern mit einer seiner 
Klientinnen ins Bett. Müssten die alten 
Folgen mit einordnenden Hinweisen 
versehen werden, wie das bei den Win-
netou-Filmen geplant ist? «Üble Sa-
che», würde der Polizist sagen. «Don-
nerwetter!», Maloney schimpfen und 
sich für ein Nickerchen unter seinen 
Schreibtisch legen. «So geht das.» Ent-
schuldigung: «So ging das.» R.I.P. 
r.stifel@engadinerpost.ch
Der Lancia Lambda feiert sein 100-Jähriges

Das Engadin ist für Automobil-
Events voll im Trend. So auch am 
letzten Dienstag und Mittwoch, 
als eine ganz besondere Gruppe 
von «Lancia Lambda»-Besitzern 
in Varallo im Piemont die Strasse 
via Como und Malojapass ins  
Engadin in Angriff nahm.

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
und ihre Fahrzeuge kamen aus aller 
elt, sogar aus den USA und Aus -
ralien. Mithilfe der Gemeinde St. Mo-
itz wurde zum 100-jährigen Jubiläum 
er «Lancia Lambda»-Automobile eine 
usstellung von zwölf Oldtimern in der 
ussgängerzone organisiert. Am Mitt-
ochmittag starteten die Fahrzeuge in 
elerina und fuhren auf der alten Kan-

onsstrasse ins Zentrum von St. Moritz. 
ehr zum Vergnügen von vielen schau-
ustigen Touristen und Einheimischen.

Besonders aufgefallen ist ein roter 
ancia, Baujahr 1925, wegen seiner 60 

ahre alten roten Lackierung und ei-
em vorne an der Kühlerhaube an-
ebrachten Jagdgewehr. «Dieser Lamb-
a gehörte ursprünglich dem Lord of 
onsdale, der den Wagen zum Jagen 
on Moorhühnern auf seinem Gut im 
orden Englands benutzte», erklärten 
eidi und Jost Koning aus Holland. Sie 

ind nachweislich die siebten Besitzer 
ieses Lamda.

n Paris erstmals präsentiert
921 wurde der innovative Prototyp 
on Vincenzo Lancia am Moncenisio 
etestet. Und im Oktober 1922 wurde 
er Lambda am Salon in Paris erstmals 
räsentiert. Der Lancia Lambda war da-
als ein sehr innovatives und moder-

es Fahrzeug, verglichen mit anderen 
utos der frühen 20er-Jahre. Viele neue 
onzepte wurden bei diesem Lancia-
odell erstmals in Serie gebaut, wie die 

elbstragende Karosserie, die vordere 
nabhängige Radaufhängung mit in-

egrierten Stossdämpfern und der Vier-
ylinder-Aluminiummotor. Von Lancia 
urden zwischen 1923 und 1931 in 
eun Serien 13 000 Lambda hergestellt. 

Giancarlo Cattaneo
Heidi und Jost Koning mit ihrem Lancia Lambda, Baujahr 1925, samt Jagdflinte an der Kühlerhaube.  Foto: fotoswiss.com, Giancarlo Cattaneo
zeige

25. September
PRISCA ANAND &

CHRISTOPH SCHLATTER
in den Gemeindevorstand

ST. MORITZ
gemeinsam
erneuern




